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Knox möchte „restlos beseitigen‘ 


Stockholm, 23. April 

Ar аһ einer Meldung aus Washington gab 
St USA,-Marineminister Knox am Donners- 
1 erneut zu, daß die Antiachsenmächte nur 
m Falle einen Sieg erringen könnten, 
an ев ihnen gelingen sollte, die U-Boot- 

t im Atlantik. „restlos zu beseitigen", 
Cimri дев, Stand дег, -Atlantikschlacht 
U-Boot m oen: „Die Deutschen setzen jedes 
Schlagkraft Sch іе bauen können, um unsere 


ich: Ж 
ы ош vaatwächen, bevor sie zum Ein 
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Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Siraße 86. 


121500 Tonnen versenkt 


Ein neuer U- 


Boot-Erfolg 


Vollbesetzte Truppentransporter nach Afrika abgefangen 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. April 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Der feindliche Handelsschiffsraum erlitt im Mittelmeer und im Atlantik 
neue schwere Einbuße, Im Kampf gegen stark gesicherte Geleitzüge ver- 


senkten unsere Unterseeboote wieder 16 Handelsschiffe mit 


121500 BRT., 


darunter mehrere vollbesetzte Truppentransporter sowie zwei 
Zerstörer und ein Unterseeboot. Zwei weitere Schiffe wurden torpediert. 


Ergänzende Berichte besagen: In weit aus- 
einandergelegenen Seegebleten des Atlantiks, in 
den Gewässern Grönlands, Neufundlands, Ame- 
тікав und Westalrikas haben deutsche Unter- 
seeboote den feindlichen Nachschub wiederum 
schwer getroffen. Sie stehen auch іп diesen 
Monaten bei wechselnden Angriffs- und Wit- 
terungsbedingungen mit zäher Verbissenheit 
im Kampf gegen stärkstens gesicherte Geleit- 
züge. Boote, die ihre Torpedos verschossen ha- 
ben, kehren zurück oder werden auf See von 
unseren Versorgungshooten zu neuem Einsatz 
ausgerüstet; andere stoßen, von ihren Stütz- 
punkten kommend, zu ihnen, um gemeinsam ge- 
gen die von Zerstörern, Korvetten, großen 
mehrmotorigen Länd- und kleineren Bordflug- 
zeugen gesicherten [Nachschubgeleite des. Fela- 
des zu kämpfen, Diesmal gelang Ihnen im 
Nordatlantik u. a. die Versenkung eines großen, 
schwer beladenen Schiffes, das aus Kanada kam 
und mit Grubenholz für die englische Bergbau- 
industrie voll beladen war. Tage nach der Ver- 
senkung war die See im. Umkreis von vielen 
Meilen mit. Holz, bedeckt, ‚das. von ger großen 

ung stammte, die beim Untergang des 
Schiffes zum Aufschwimmen gekommen war. 
Ihren Torpedos fielen ferner drei große, tief 
Ъејайепе Munitionsdampfer zum Opfer, die in- 


folge Ihrer hoch explosiven Ladung im Augen- 
blick der Torpedoexplosion völlig auseinan- 
dergerissen wurden. Bei einer am hellen Tag 
erfolgten Torpedierung war zu beobachten, wie 
einzelne Besatzungsmitglieder des torpedierten 
Schiffes durch die Wucht der Explosion mehrere 
hundert Meter hoch geschleudert wurden. Un- 
ter diesen Schiffen befand sich auch eines dar 
in den Vereinigten Staaten gebauten 7000 BRT. 
großen Notschiffe. Im Atlantik trat ferner der 
nicht alltägliche Fall ein, daß eines unserer 
Unterseeboote ein feindliches Unterseeboot tor- 
pedierte und versenkte. Besonders erfolgreich 
aber waren unsere Unterseeboote im Mitte)- 
meer, wo sie mehrere große, voll besetzte Trup- 
pentransporter versenkten. Unter diesen ehè- 
maligen-Luxusdampfern, die heute, mit Tarn- 
anstrichen versehen, zum UÜberseetränsporl für 
Truppen Verwendung finden, befand sich auch 
ein Schiff über 20.000. BRT, Einer der Siche- 
rungszerstörer, die diese Truppentransporler 
geleiteten, wurde ebenfalls versenkt. Das Ziel 
dieser großen Schiffe waren nordafrikanische 
Häfen, Für den Gegner gingen dabei nicht nur 
Truppen, sondern vor allem wertvollste Spe- 
zlalschilfsraum verloren, ein Verlust, der sich 
nachteilig auf die Truppentransporte an die 
überseeischen Fronten auswirken muß. 


Die USA.-Mordbrenner töteten japanische Kinder! 


Tokio begründet ausführlich seinen Standpunkt gegen die amerikanischen Verbrecher in Soldaten-Uniform 


Токо, 23. April 
Pr Wie der Sprecher der Regierung, Ногі, am 
Ruitogabend bekanntgab, hat die japanische 
бегиле eine vom 12, April datierte Mittei- 
epe ‚der Regierung der Vereinigten Staaten 
alten, in der Washington: gegen. die an- 
Mebliche Mißhandlung amerikanischer. Flieger 
Mötestiert. Dieser Vorgang ist, wie Но: бе: 
1116, von Roosevelt und anderen amerikani- 
Wehen Persönlichkeiten zum Anlaß genommen 
nordon, um eine Agitatlonsmache gegen Ja- 
A zu starten, dem man Verletzung der Gen- 
Wi Abkommen vorwirft; in düsteren Farb 
äicht man der Welt ein Japan vor Augen 
ЧЧ Malen, das alle Gesetze der Menschheit 
Dazu ist festzustellen: 


рол 17. Dezember 1942 hat die kalserlich-ja- 
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nische Regierung der Regierung der Vor 
роп Staaten folgende Mitteilung zukom- 
Мад 18воп: „Die Japanische Realerung beab: 
[ИШ diejenigen Besatzungsmitglieder feind- 
аше штеп, die nach einem Luftangriff 
р 


[у ап, Mandschukuo oder auf von Japan 


Mötzio Gebiete in Gefangenschaft goraten 
Angr 19 unmonschlichen Verhaltens bei ihrem 
nf für schuldig befunden worden, vot 
de, Militärgericht zu stellen und als Feinde 
vo, Menschheit schwer zu bestrafen. Diese 
Мар, der japanischen Regierung ergriffene 
Kii nahme zielt darauf ab, die Schrecken des 
оков nach menschlichen und moralischen 
Schispunkten auf ein Mindestmaß zu be 
u nnken. Die Mitglieder der amerikanischen 
каше, die'am 18. April 1942 Japan an- 
оп und in Gefangenschaft gerieten, bom- 
игеп absichtlich nichtmilitärische Ein. 
р, tungen, wie Hospitäler, Schulen, setzten 
we" Brand und griffen Zivilisten an, die 
war von militärischen Einrichtungen entfernt 
ht Besonders vordammenswürdig Ist die 
Kınyche, daf sie auf einom Schulhof spielende 
obwohl sie diese. klar als solche or- 

denn atten, absichtlich mit ihren Maschi- 
u ehren angriffen, töteten oder ver- 
leton, Die erwähnten Mitglieder der Be- 

ten тов gaben diese Tatsache zu, bezeichne- 
еген Vorgehen als selbstverständlich und 
A en dieses Ihr Vorgehen in keiner Welse. 
бав amerikanische Regierung muß verstehen, 
And vorige Männer Feinde der Menschheit 
Kung yuptecher sind, Die japanische Regie- 
Кереш aher solche Verbrecher nicht, als 
Schuleelöngene behandeln. Nachdem Ihre 
жй, der Ermittlungen eines 
klar erwiesen war, wurden sie 

n militärischen Bestimmungen zum 


Tode verurteilt; das Urteil ist jedoch bei den 
meisten von ihnen abgemildert und nur ge- 
gen einen Tell vollstreckt worden. Die japa- 
nische Regierung beabsichtigt, alle diejenigen 
Besatzungsmitglieder feindlicher Flugzeuge 
wie Kriegsgefangene zu behandeln, die nach 
Luftangriffen auf Japan, Mandschukuo und 
die anderen Operationsgebiete in Gefangen- 
schaft geraten und sich keine unmenschlichen 
Aktionen zuschulden kommen ließen." 

Der Sprecher der Regierung wies ergän- 
zend darauf hin, daß beispielsweise amerika- 
nische Flieger, nach einem Luftangriff auf 
Hongkong іп Gefangenschaft geraten sind, 
wio Kriegsgefangene behandelt werden, Die 

апівсһе Regierung könne jedoch niemals 
zugeben, daß feindliche Soldaten lodiglich 
durch das Tragen einer Uniform gefelt sind 
gegen die Verantwortung für absichtlich ba- 
gangene unmenschliche Handlungen, 


* 

wi. Deutschland, das sich den gleichen ver- 
brecherlschen Methoden angloamerikanischer 
Mordbrenner gegenübersieht, weiß den Stand- 


punkt des japanischen Verbündeten vollauf zu 
würdigen. Vom Standpunkt des natürlichen 
Volksempfindens verdienten die in Deutsch- 
land’ In Gefangenschaft geratenen Mordbrenner 
das gleiche Schicksal, wenn ihnen nachgewie- 
sen wird, daß sie absichtlich friedliche deut- 
sche Wohnstätten, deutsche Frauen und Kin- 
der mit ihren Bomben belegten; die letzte Ent- 
scheidung. bleibt der Reichsregierung vorb: 
halten. Es ist im übrigen bezeichnend, daß di 
Rooseyelt-Regierung „Vergeltungmaßnahmen 
nicht in Erwägung zieht. Das ist ein klares 
Schuldbekenntnis und ein Eingeständnis, daß 
die USA.Flieger wider alle Gesetze der 
Menschlichkeit und des Kriegsrechtes handeln. 
Sie tun in Japan, in Deutschland, in Hol- 
länd, Belgien, Frankreich. Die Verachtung 
aller Völker, soweit вів sich ein Gefühl für sol- 
datisches Handeln bewahrt haben, Ist den 
Fliegern Churchills und Roosevelts bereits 
deutlich bezeigt worden, und Rechenschaft 
werden nicht nur die Werkzeuge, sondern 
auch diejenigen einst abzulegen haben, die 
solche Freveltat befahlen, 


Siowakischer Staatspräsident beim Führer 


Eine Aussprache über die Fragen des europäischen Freiheitskampfes 


Führerhauplquartier, 23, April 


Der Führer empfing heute den slowakl- 
schen Staatspräsidenten Dr. Tiso, der mit 
dem slowakischen Ministerpräsidenten Dr. Така, 
Innenminister Sano Mach und Verteldigungs- 
minister Catlos zu einem Besuch Im Führer- 
hauptquartier elntraf, 

Der Führer hatte mit Dr. Tiso eine von 
herzlichem Geiste getragene Aussprache über 
die Fragen des europäischen Freiheitskampfes 
unserer Völker gegen den Bolschewismus und 
dio englisch-amerikanischen Plutokratien, In 
den Besprechungen, an denen der Reichsminl- 
ster des Auswärtigen von Ribbentrop und 
Generalfeldmärschall Keitel, von slowaklischer 
Seite Ministerpräsident Dr. Tuka, Innenmini- 
ster Sano Mach und General Catlos teilnahmen, 
kamen die Kameradschaft und Freundschaft 
zum Ausdruck, die die Beziehungen des Rei- 
ches zum slowakischen Volk bestimmen. Die 
Slowakei kämpft, mit den tapferen Verbänden 
ihres Heeres an der Selte der deutschen Ar- 
meen und wird im Bunde mit den Dreierpakt- 
mächten ihre ganze Kraft für den Endsieg ein- 
setzen. 

Der deutsche Gesandte In Preßburg, Ludin, 
der slowakische Gesandte in Berlin, Cernak, 


und der deutsche General beim slowakischen 
Verteidigungsministerium; General Schlieper, 
nahmen an dem Besuch Dr. Tisos іш Führer: 
hauptquartier teil, 


* 


wi Die Besuche der leitenden Staatsmänner 
im Führerhauptquartier, eingeleitet durch das 
Zusammentreffen des Führers mit dem Duco, 
dienen der Erörterung bedeutsamer politischer 
und militärischer Fragen, wie sie die kommen- 
den Wochen und Monate aufwerlen werden. 
Der Empfang des slowakischen Staatspräsiden. 
ten ist ein weiteres Glied in dieser Besuchs- 
folge, Die überlieferte deutsch-slowakische 
Freundschatt, die zurückreicht bis in Jene Tage, 
wo tschechische Willkür Slowaken und Su- 
detendeutsche bedrückte, die ausmündete in 
die treue Waffenbrüderschaft dieses Krieges, 
boten den Hintergrund der diesmaligen Bespre- 
chungen іт Führerhauptquartier, Das Volk der 
Slowaken wird an der Seite seiner Verbünde- 
ten seine Pflichten gegenüber dem nenen Eu- 
тора getreulich erfüllen, für das es das Schwert 
gezogen hat, und der Endsieg wird. Ihm die 
Stellung in diesem neuen Europa zuweisen, die 
seinem tapferen Einsatz gebührt, 
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Sonnabend, 24. April 1943 


Totengräber eines Volkes 


Von unserem Nahost: Vertreter Dr. Heinz Mundhenke 


Kürzlich hat der deutsche Wehrmachtbe- 
richt im wesentlichen abschließend er 
folgreichen Säuberungsaktionen gegen Ban- 
dennester-in den abgelegenen Gebirgsglogen- 
den Bosniens und der Herzegowina gespro- 
chen, Wer die wild zerklüftele und schluch- 
tenrelche Ländschaft kennt, weiß, wie unsag- 
bar schwer os ist, diesen versprengten Banden, 
die sich nach dem Zusammenbruch dos eho. 
maligen jugoslawischen Staates In diese Länd- 
siricho flüchteten, Herr zu werden. Es han- 
delt sich um Gebiete, die heute noch zum 
großen Teil von jedem Verkehr unberührt 
sind, Undurchdringliche Wälder und wassor- 
lose, „karstige Einöden sind die Merkmale 
dieser bis zu 2500 Meter hoch ansteigenden 
Gebirge, die fast nur von Saumpfaden durchs 
zogen werden. Die armseligen Siedlungen Ile- 
gen weit zerstreut und bieten. den von Raub 
und Plünderungen lebenden Banden hervorra- 
gende Schlupfwinkel, Hinzu kommt, daB das 
Bandenwesen eine seit Jahrhunderten іл díe- 
sem Raume heimische Lebensform ist — os 
ist also nicht erst mit der Katastrophe des 
jugoslawischen Staaten entstanden —, eins 
Lebensform, -die selbst in Friedenszeiten nie 
erlosch,, Es wird wohl kaum einen Reisenden 
geben, der auf seinen Fahrten durch diese 
Gegenden abseits der großen Straßen nicht 
auf verfallene oder niedergebrannte Dörfer 
кей: Zeugnisse des Bandentums aus der Ver- 
gangenheit, das genau die gleichen Mord- 
und Raubmethoden anwandte, wie wir sie aus 
den jüngsten Berichten über die Grausamkel- 
ten jener Menschen erfahren, die heute, von 
den Angelsachsen und Sowjetrussen aufge- 
putscht, ihre  verbrecherischen Handlungen 
unter dem Vorwande, Bannerträger der längst 
begrabenen jugoslawischen Idee zu sein, zu 
tarnen versuchen, Auch während: des Be- 
siehens des jugoslawischen Königreiches 
waren die Spalten der Belgrader Presse In 
regelmäßigen Abständen mit seitenlangen Be- 
richten über. unglaubliche Greueltaten gefüllt, 
und die Blätter brachten Fotografien von 
schwerbewaffneten Gendarmen, die ihre 
Schaftstiefel stolz auf die Leichen der zur 
Strecke gebrachten Banditen setzten, In den 
stark kommunistisch infizierten Kreisen der 
Hauptstadt des früheren Jugoslawiens aber 
konnte man vielfach geradezu eine Verherr- 
lichung dieser asozialen Elemento feststellen. 

So ist es zu erklären, daß sich das zügel- 
und geseflose Räuberdasein bis auf den heu- 
tigen Tag halten konnte, denn es fehlte ge- 
tade in Serbien nie an Menschen, die aus 
Feindschaft gegen jede staatliche Ordnung 
in die Wälder gingen. Persönliche Verwegen- 
heit und politische Abenteuerlust schufen in 
den meisten Fällen diese anarchistischen Tys 
pen, die in den „Tschetnitzi” Ihre abschrek- 
kendste Verkörperung gefunden haben, Den 
Kern dieser Gruppe bilden jane Formationen 
des ehemaligen jugoslawischen Heeres, die 
schon im Frieden für den Guerllläkriog vor- 
bereitet und besonders ausgebildet waren 
Веі keinem öffentlichen Aufmarsch — auch 
in den kleinsten serbischen Städten — fehl- 
ten diese Formationen, die in ihrer Außeren 
Aufmachung und In ihrem Auftreten den Cha- 
rakter terroristischer Banden zur Schau 
trugen, 

Vom Mord in Sarajewo angefangen, hatten 
die Tächetnitzi bei allen Blutiaten, die sich 
gegen führende Angehörige der nichtserbi- 
schen Völker richteten, ihre Hand im Spiel 
Auch tragen sie ihr gerüttelt Maß an Schuld 
an den Vorgängen, die Im März 1941 zum Zu- 
sommenbruch des jugoslawischen Staaten 
führten, Angesichts dieser Tatsachen kann 
es nicht überraschen, daß London und Mos» 
kau heute diese Banden mit allen Mitteln zu 
unterstützen versuchen, um auf diese Welse 
die fortschreitende Festigung im Südostraum 
zu verhindern. Wer sich ein Bild von dem ver- 
brocherischen Wirken dieser Heltershelfer 
der Alliierten machen will, braucht nur einen 
Blick in das vor einiger Zeit erschienene 
ktoatische Graubuch zu werfen und man 
wird über die Auswüchse dieser tatroristl- 
schen Tradition erschüttert sein, Die kroatl- 
schen Foststollungen finden ihre Bestätigung 
in den Urteilen renldenkender serhischer Po- 
litiker; die diese angeblichen Freiheitskämpfer 
als Kreaturen anprangern, die „an nichts an- 
deres denken als an Ihre persönliche Sicher 
keit und materiellen Vorteile‘, So rief vor 
kurzem der ehemalige Staatssekretär im Bel- 
grader Außenministerium, Dr. Miroslaw Spalal- 
kowitsch, den Mordbrennsrn zu: „Ihr habt 
Ströme serblachen Blutes auf dom Gewissen. 
Ihr seid der böse Geist des serbischen Volkes 
und die Totengräber des Serbentums!" 

Beim Lesen des kroatischen Graubuches 
glaubt man eich in die Zeit versetzt, in der 
auf dem Balkan die Gesetze zügellosen Barba- 
rentums galten. Ganz gleich, ob sich die Ban- 
den „großserbische Nationalisten" oder kom- 
munistische Partisanen" nennen, es eind Imm 
die gleichen Greueltaten, die sie begehen 
sträubt sich die Feder beim Schreiben, wann 
man von Ausrotlungen ganzer Städte und Dör- 


von 


Wir bemerken am Rande 


Plufokratische Papier ist und bleibt geduldig, 
Trickkarten, In dieser Erkenntnis reicht 
» die Peindpropagandg neuerdings 
Weltkarten herum, аш denen die Ländermanse Grop- 
britanniens, der Sowjetunion, Nordamerikas, ihrer 
Besitzungen und Vasallenstaalen in nroßzügigem 
Schwarz eingezeichnet ist; natürlich nimmt aich д" 
egen der Herrachaftsbereich der Drelornaktmächte, 
wulschlands, Itallens und Japans, in Weiß winzig 
venug aus, Dar Trick besteht dorin, daß dem Be- 
schauer аш! diese Welse ad oculos demonatriert 
werden soll, wie gewaltig das Übergewicht der Anti- 
uchsenmächle ве} und daß ein Sieg der Dreierpakt- 
mächte mit Ihrem bißchen Land gar nicht in Frage 
käme. Es handelt sich bei diesem plutokratischen 
Kartenbild zelbstverstündlich um einen plumpen 
Blutt, denn Londmassen sind an sich bedeutungslos, 
es kommt allein darauf an, welches Gewicht sie für 
die Kriegsproduktion haben, Eine Karte, nach die- 
sem Gosichtspunkt gezeichnet, würde ein ganz an- 
deres Aussehen haben und solort das Krälteyerhält- 
nls ins richtige Licht rücken. Аш Ihr würde die auf- 
geblähte Ländermasse gewaltig zusammenschrumpfen, 
von denen ungeheure Gebiete Ја (йг die Krienspro- 
duktion überhaupt nicht oder nur bedingt in Be- 
Wacht zu зіеһоп aind. Ев würde аш! der anderen 
Seilo die zusaimmengeballte Rüstungs- und Arbelts- 
kraft der Dreierpakimächte In Bracheinung treten, 
es würde sich nicht nur ein Gleichgewicht, sondern 
sogar ein Übergewicht gegenüber den Antlachsen- 
mächten in dieser Beziohung ergeben, zumal wenn 
man den Vorteil der Inneren Linie und die Aus. 
nutzung wichliger begetzter Rohntollgeblete zuzüg- 
lich ihrer Arbeltskralt in Rechnung stellt. Gewiß 
soll und даг! die Rüstungakraft der Raindselte nicht 
unlerschölzt werden, Aber gegenüber der Iırelüh- 
zenden Trickseichnung der angloamerlkanlschen 
Propaganda bleibt lestzustellen, dad heute das neue 
Buropa das gewalligsie Arbellspotential der Welt 
besitzt, das im Zeichen des totalen Kriegseinsatzen 
Und des gesicherten Rohstoffbedarfes auch produk- 
tlonsmäßig vollaut dom Gegner die Waage halt — 
woran auch das Reklamegetuchtel der Yanke 
ihren gegenwärtigen und zukünftigen Rüstungs: 
nichts zu ändern vermag. 


tor, von Verbrennungen unschuldiger Kinder 
und furchtbaren Folterungen berichten muß, 
Wo die umherschweifenden Banden auftaus 
chen, flüchtet die Bevölkerung in die undurch- 
dringlichen Wälder und harrt dort unsagbaren 
Entbehrungen aus, bis Truppen dieses Terror- 
zegime gebrochen haben, 

Es ist ein Beweis mehr für'den moralischen 
Tiefstand der Alliierten, daß sie diesen Parti» 
sanen bei einem Uberfal auf Europa eine 
wichtige Rolle zugedacht haben. Allerdings ha- 
ben die Zeitungsatrategen nicht mit dem ener- 
gischen Zugriff der Ördnungsmächte gerech- 
net, und seit vielen Monaten vergeht kaum ein 
Tag, an dem sich nicht größere oder kleinere 
Gruppen dieser Tschetnitzi ergeben, Wer heute 
noch kämpft, hat во blutbefleckte Hände, daß 
ог welß, für ihn gibt es keine Gnade, Glaubten 
die Tschetnitzi noch zu Beginn ihrer Raubzüge 
an eine baldige Vereinigung mit den Sowjet- 
mussen — denn die Moskauer Propaganda 
überschüttete sie mit Vorschußlorbeeren —, во 
sehen віч eich jetzt von ihren großen Bundes- 
genossen verraten und im Stich gelassen, Die 
wiederholten Umbildungen dar jugoslawischen 
Exilreglerung eind zudem ein Beweis dafür, 
daß man auch in diesem von London ausge 
haltenen Kreise falsch spekuliert und die 
Stärke der „Befreier vom fremden Joch“ er- 
heblich überschätzt hat, Die Phrasen, mit denen 
man elnst den Serben Sand in die Augen 
streute ziehen heute nicht mehr und prallen 
wirkungslos an den Ordnungsparolen des ger 
genwärtigen serbischen Ministerpräsidenten 
Neditsch ab. Selbst bei den Techetnitzi бе! 
sich nach den Aussagen von Uberläufern im- 
mer mehr die Erkenntnis durch, daß sie nichts 
andera als ain Werkzeug in den Händen frem» 
der Mächte sind, Da ale ihr Leben endgültig 
vorwirkt ‚haben, sehen sie ihrem weiteren 
Schicksal mit tierischer Abgestumpftheit enige- 
gen. Wenn hier und da noch Anschläge gegen 
die neue Ordnung im Südosten verübt werden, 
dann handelt es sich lediglich um Binzelaktior 
nen, die das Rad der Weltgeschichte nicht 
mehr zurückdrohen können, Auch für den Süd- 
ostan gehört die Zeit der Dolchstoßpolitik der 
Vergangenheit an, und der Junge kroatische 
Staat steht auf der Wacht, um mit elserner 
Entschlossenheit jeden Кіска]: in janes Mittel. 
alter zu verhindern, in denen das Balkannoma- 
dentum dies Land unsicher machte und polls 
tisch bewegte Zeiten zu räuberischen Streif- 
zügen und Uborfällen ausnutzte, 

Der Marineattaché an der Itallenlachen Bolachalt 
dn Buenos Aires, Frogattenkapliän Eugenio Torrlanl, 
1! bei einem Autounfall tödlich verunglückt, 


Das leise Kommando 


02) Roman von Willy Harms 
Verhaltoner waren Jans Briefe, Nicht nur, 
daß er kaum otwar schrieb von den kriego- 
rischen Ereignlsson um ihn her, es war ihm 
“uch nicht möglich, solno große Freude zu 
schildern, ‘Die Nachricht in Sablnes erstem 
Brief mußte ihn fast umgeworlen haban, denn 
die Buchstaben waren kaum zu entaifferd gor 
wesen, Freilich hatte or auch unmittelbar vor 
einem Spähtruppunternehman geschrieben, во 
hatta ег zur Antwort nur Minuten Zelt ge 
habt. Die Freudenbotschaft wolle or mitnohmen 
und keine Gefahr werde ihn berühren. „Nun 
weiß ich doch erst ganz richtig, wozu Ich die 
Мае in der Hand haba,” Das war eigent- 
lich der einzige Satz, den Sabino ohne Mühe 
losen kannte, — Ein andermal schrieb er von 
den einzelnen Kameraden, gab von jedem ein 
lobendiges Bild. Oder өг schrieb von kleinen 
Alltagserlebnissen. Ein Igel habe sich schon 
ganz auf den Krieg eingestellt, komme Abend 
tür Abend, um sich die für Ihn bereitgalag- 
ten Küchenabfälle zu holon, Immer sel ег 
Zur selben Zeit da, die Kameraden hätten 
schon Welten auf sein pünktliches Erschel- 
nen abgeschlossen, 

„Es ist Jan nicht gegeben, In jedem, Brief 
seine Gedanken und Empfindungen zu zorfa- 
sorn”, sagte Sabine zu ihrer Mutter, 

» „Aber Bine! Meinst du denn, daß du Jan 
vor mir entschuldigen mußt? Ich kenn' ihn 
doch. Wenn jemand das Beste und Leizte 
nieht ontswelreden und auseinanderlasern 


Feindangriffe in Südtunesien gescheitert 


Schwere Verluste des Gegners / An der Ostfront keine Kampfhandlungen 


Aus dem Führerhauptquartier, 23, April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der gesamten Ostfront fanden ge 
stern keine nennenswerten Kampfhandlungen 
statt, Die Luftwalfe führte in der vergangenen 
Nacht einen schweren Angriff gegen den 
Marinestüfzpunkt Poti an der Schwarzmeer- 
ki З 

An der tunenischen Westfront sind 
heftige örtliche Kämpfe im Gange. Bei dem am 
22, April gemeldeten erfolgreichen Angriff 
wurden mehrere Hundert Gefangene elnge- 
bracht, fünf Batterien und 50 Kraftfahrzeuge 
erbeutet oder vernichtet, Schnelle deutsche 
Kampfflugzeuge zersprengten in überraschen- 
den Tiefangrlifen Panzerbereltstellungen und 
Kraftiahrzeugkolonnen des Feindes. Die mit 
welt überlegenen Krilten geführten Angritio 
genan dio deutsch-tallenischen Stellungen an 

ег südtunesischen Front scheiterten auch ge- 
stern unter schweren Verlusten des Gegners, 

Sowjellugzeuge warfen in der vergangenen 


Nacht planlos Sprengbomben auf os tpre uni- 
sches Gebiet. Zwei der angreiiendep Bom- 
ber wurden abgeschossen, | 


Feindbomben auf Syrakus 
Rom, 23, April 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u. a: Im Südabschnitt der Tu- 
nesien-Front nahm am gestrigen Tage der 
starke feindliche Druck zu. Unter unseren 
Einheiten verdient die unter dem Befehl von 
General Falugi stehende Division „Pistola" be- 
sondere Erwähnung, deren Infanteristen mit 
unerschütterlicher Festigkeit standhielten. 
Reindliche Flugzeuge unternahmen einen 
Einflug auf Syrakus, wobel drei Zivilperso- 
nen getötet und 13: verletzt wurden. Die Schä- 
den sind gering, Auch аш Carloforte (Ca- 
(11011) sowie auf die Umgebung von Catancaro 
und Ragusa wurden einige Bomben abgewor- 
fen, durch die Insgesamt vier Personen getd- 
tet und 14 verletzt wurden, Von Flakbatte- 
zien wurden zwei Flugzeuge abgeschossen, 


Schwedisches U-Boot trug allein die Schuld 


Aufklärende Antwort der Reichsregierung auf einen Protest Stockholms 


Berlin, 23. April 


Die schwedische Gesandtschaft hatte am 
19. April bei der Reichsreglerung einen Pro- 
test wegen Beschlelung eines schwedischen 
U-Bootos durch den deutschen andelsdampfer 
„Altkirch“ erhoben. Der schwedischen Reglo- 
rung ist daraufhin am 23, April nachstehende 
Antwort erteilt worden: 


Dio in Aufzeichnung der schwedischen Ge- 
sandtschaft vom 19, April erbetene Unte: 
chung hat stattgefunden. Das Ergebnis lst 
stons, daß der Zwischenfall „Altiirch"=, Dra- 
ken“ außerhalb der Dreimellenzone stattgafun- 
den bat, zweitens, daß das völlig unverständ- 
liche und mit den Befehlen der schwedischen 
Kriegsmarine in Widerspruch stehende Verhal- 
ten des schwedischen U-Bootes den Zwischen- 
fal) verschuldet hat. Der Protest der schwedi- 
schen Regierung kann daher іп keiner Welse 
als berechtigt anerkannt werden. 


Nach einer Mitteilung des Chefs der schwe- 
dischen Kommandostation an den Marine- 
attaché bei der deutschen Gesandischaft in 
Stockholm ist von der schwedischen Kriegs- 
marine am 12. August 1940 folgender Befehl 
erlassen worden: Weisung des Chefs der Ma- 
rine betreffend Ubung schwedischer U-Boote 
an der Westküste: Ubungen in Unterwasser- 
lage im äußeren Hoheitsgewässer sollen nur 
bei guter Sicht und in einem Ausmaß vorge- 
nommen werden, wie es für die Gefechtsbereit- 
schaft unumgänglich erforderlich ist. Sie sollen 
vermieden werden, wenn sich deutsche 
Kriegs- oder Handelsfahrzeuge in der Nähe 
befinden; 

Der unmittelbare Anlaß für diesen Befehl 
war, daß damals genau in dem gleichen See- 
gebiet, wo sich der Zwischenfall jetzt ereignet 
hat, wiederholt deutsche Handelsschiffe von 
englischen U-Booten angegriffen worden 
sind, und gwar sogar іп den schwedischen 
Hoheitsgewässern, Der Zweck dos 
war also offensichtlich der, Verw: 
schwedischer U-Boote mit englischen 
vorzubeugen. Für das U-Boot :,„Огокеп“ galt 
also der Befehl, daß In der Nähe des Damp- 
fors „Altkirch“ Ubungen zu vermeiden sind, Im 
völligen Widerspruch hat sich das U-Boot 
„Draken" wie folgt verhalten; 

Beim ersten Sichten um 6.35 Uhr DSZ, stellte 
der Kapitän der „Altkirch" eine Seomeilo vor- 
aus, ungefähr auf 4 Grad Backbord den Turm 
eines Im Seegang schwer arbeitenden U-Boo» 
tes fest, Kurz nach dem Sichten tauchte das 
U-Boot weg, ohne daB vorher die schwedi- 
sche Flagge gezeigt oder sonst ein Erken» 
nungssignal KAR dai wurde, Nach dem ег 
wähnten Befehl der schwodischen Kriegsma- 
rine war dioses Wegtauchen befehlswidrig, 
Auf dem Dampfer „Altkirch”" wurde U-Boot- 
Alarm gegeben, und der Dampfer fuhr auf der 
Grenze der Dreimeilenzone іт Zickzack wel- 
ter, Darauf erfolgte das Manöver des U-Boo- 
tes, das eingangs dieser Note als völlig un- 


verständlich bezeichnet worden ist. Das U- 
Boot tauchte um 6.38 Uhr auf Seerohrtiefe an 
steuerbord wieder auf, Dieses Verhalten des 
U-Bootes. zwang den Kapitän des Dampfers 
„Altkirch” zu der Annahme, daß ев sich um 
ein feindliches U-Boot handelt, das unmit- 
telbar zum Torpedoangriff ansetzt, Diese An- 
nahme war um so zwingender, als dem Карі- 
tän des Dampfers der erwähnte Befehl an die 
schwedischen U-Boote bekannt war, daß sio in 
der Nähe deutscher Handelsfahrzeuge Unter- 
wosserübungen zu unterlassen haben. Der Ka- 
pitän der „Altkirch” gab daraufhin, und swar 
mit vollem Recht, den Feuerbefohl, 


Die deutschen Handelsschitfe haben aligo- 
mein die strenge Weisung, die Regeln der 
Handelsschiffahrt genau einzuhalten, Der Ka- 
pitän des Dampfers „Altkirch“ hat gegen diese 
Regel nicht verstoßen, Die Relchsreglerung 
muß die schwedische Regierung bitten, durch 
entsprechende Befehle an ihre U-Boote sicher- 
zustellen, daß sich ein so bedauerlicher Vorfall 
nicht wiederholen kann, 


Neuer kroatischer Außenminister 


Agram, 23. April 

Der kroatische Staatsführer hat den bishe- 
rigen bevollmächtigten Minister und Ge- 
sendten in Berlin, Dr. Mile Budak, zum Außen- 
minister ernannt und den bisherigen Außen- 
minister Ог. Mladen Lorkowitsch von seinen 
Pflichten entbunden und ihm gleichzeitig den 
Rang eines bevollmächtigten Ministers var- 
Nehen. м з 

Der neue Außenminister, Dr, Mile Budak, 
wurde 1889 geboren. Schon frühzeitig be- 
schäftigte er sich mit politischen Fragen, Auf 
der Universität lernte er den gegenwärtigen 
Staatsführer Dr, Ante Pawelitsch kennen, mit 
dem ihn enge Freundschaft verbindet, Budak 
giit els einer der bedeutendsten Schriftsteller 
seines Landes, Seine namhaftesten Schöpfun- 
gen sind der vieıbändige Roman „Das Herd- 
feuer", das In. der Dramatisierung von Raba- 
dan kürzlich seine deutsche Uraufführung er- 
lebte, und seine autobiographische Studie 
„Kriogsgefangenschaft", die seinen Leidens- 
weg als serbischer Kriegsgefangener im Jahre 
1915 schildert, 


Blick In den Osten ' 


пе gans 
Asion und 


Im 


wurde, 


Deutsche Luftabwehr 


England und die Vereinigten Staaten Ё 
zahlen ihre Terrorangriffe gegen Europa I 
ständig wachsenden Verlusten ап Во; 
flugzeugen, Schon die Tatsache, daß die 
tische und nordamerikanische Luftwaffe 
den ersten drei Monaten 1943 über den b 
setzten Westgebieten und fiber Deutschli 
491 Bombenflugzeuge verloren haben, ist аб 
ordentlich bemerkenswert. Noch bezeichnet 
der für dieErfolge der deutschen Luftabwel 
sind die 248 englischen und USA.-Maschind 
die in den ersten drei Wochen dieses Monal 
vom 1, bis 20, April, zum Absturz gebra, 
wurden, во daß England und die Vereinig 
Staaten allein über Europa in diesem Jahr 0 
reits nicht weniger als 739 Bombenflugzeußl) 
verloren, 


Ängste der Konservativen 


Ма, Stockholm, 23, Apri! (LZ.-Drahtberich 
Wie der Londoner Korrespondent von „N 
Dagl’gt Allehanda” berichtet, wird Churchl 


st deutlich die Unruhe, die maf 
sich in der konservativen Partei über 
рн» Innerpolitische Entwicklung des alt 
'artelwesens macht, Insbesondere über 
Partei Commonwealth, die bei einer Ersatt 
wahl in Daventry ‚gegen die konservati 
9000 Stimmen immerhin 6000 Stimmen {гой 
ger pa Zelt ihres Bestehens aufbrin; 

nate, 


Berlin, 23, April 


Der Age ‚Alols Mündel aus Wien hð 
von Ende 1940 bis zu seiner Festnahme 

Oktober 1942 laufend, etwa wöchentlich alt 
mal, mit seinem 4-Röhren-Gerät fulndlicht 
Auslandssender ab, Er bohlelt das Gehört 
nicht für sich, sondern unterhielt sich darübatı 
und zwar im volksfeindlichen Sinne, mehrfach 
auf der Arbeitsstelle, Er gab auch Zettel mi 
don verschiedenen Wellenlängen und Sonde! 
zeichen der Auslandssender welter, Das 500% 
dergericht verurteilte Ihn für sein volksgl 
fährdendes Tun zu acht Jahren Zuchthaus, 


Der Tag in Kürze 


Der Gebletsführer der Salzburger Hitler-Jugend, 
Hauptbannlührer Danzinger, überreichte dem бай 
Jeiler und Relchastatthalter Dr. Scheel das [мл vofli 
Reichsleiter, Baldur von Schirach verliehene Golden 
Ehrenzeichen der HJ, f 


Viscount Nagakago Okabe, Mitglied des Oben 
Hauses und oiner der Führensder Bewegung zur 
terstätzung des Kalserthrones, ist zum Japanisch 
Erziehungsminister ernannt worden, 

“ретп Zeit In BANKOK In Tnattand wellend 
Japanischen Großostaalenminister Aoki wurde vi 
thailändischen Ministerpräsidenten die höchs! 
ländische Auszeichnung, -der Orden vom 
Blelanten, verliehen, 

Wie aus Manila berichtet wird, hat die philipi 
nisch 
der Eı 


Das Japanische Kabinett trat nach зеет tells 
Umbildung am Frellagmorgen zum erste 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Bisarnen 
Kreuzes ап: Hauptmann Mylius, Staffelkapitän 19 
einem Kampfguschwader; Hauptmann Müller, Stal 
felkopitän in einem Kampfgeschwader; Oberleutnon] 
Rick, Stalfelkapilän in einem Sturzkampfgeschwaderl 
Oberleutnant Luxenburger, Beobachter In elnem 
Kampfgeschwader; Feldwebol Pilz, lugzeunführer 
einem Kampfgeschwader; Generalleutnant Karl Frei 
herr von Thüngen, Kommandeur einar Panzer-Divi 
sion; Major Artur Brung, Führer eines Grenadier 
Regiments, 3 
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kann, во Ist das kein Charakterfehler, Lad 
Jan nur, wie er Ist,” 

Im Januar bat er in elnem Brief, darauf zu 
achten, daß seine Anschrift eine kleine Ande- 
zung erfahren habe; sie habe Ihre Ursache 
darin, daß er an alner Sache batelligt gowes 
son sel, bei der dem Franzmann elne gute 
Beobachtungsmöglichkelt im Vorfeld verloren- 
gegangen sel, Uber das Wie schrieb er kein 
Wort, Sabine drehte den Brief herum, um 
nach dem Absender zu sehen, und rief plötz- 
lich; „Mutter, Jan ist Gefreiter geworden!" 
Im Umschlag befand sich noch ein Bildchen, 
das die gesamte Bunkerbesatzung zeigte. 
Bold hatte Sabine Ihren Mann gefunden, 
„Recht bescheiden hat er sich wieder in don 
Hintergrund gestellt", mainte sle und guckte 
der Mutter über die Schulter, 

Diese reichte ihr das Bild zurück und 
sagte bewegt: „An deiner Stelle würde Ich 
mir Jan noch einmal genau а 
wirst du noch etwas Neues finden, 

„Welches Neue? Den Winkel am Armt 
Der Ist verdeckt vom Vordermann —" Da 
sprang sia auf und lief mit dem Bild durch 
d'e Stube. „Mutter, er hat das Eiserne Kreuzi“ 

„Ја, Ich habe ов goschen!" 

„Kein Wort schreibt er davon!” 

„Das ist Jan, wie er lalbt und lebt, Aber 
nun hörauf zu tanzen und zu springen, Sonst 
schreibo Ich deinem Mann, daß du deine Mut- 
terpflichten vergißt." ' 

in harter Winter kam ins Land, Die Koh- 
lon wurden knapp, und Mutter und Tochter 
saßen nach der Arbeit das Tages іп der Näho 
des Ofens und horchten auf den Rundfunk, 


der immer im gleichen Tone meldete, даб an 
der Westfront keine besonderen Ereignisse 
zu verzeichnen wären, 

„Das große Warten — во könnte man 
diese Wochen nennen”, meinte Sabine eines 
Abends, „Jedermann wel, daß es nicht so 
blolben kann. Es ist wie bal einem Läufer, 
der auf den Startschuß wartet, Im Frühling 
worden sich die Ereignisse überstärzen,” 

„Vielleicht hast du recht, Bine, Aber du 
sollst nicht sorgen, An der Front stehen Mil- 
lonen Männer мів Jan, und darum wollen 
wir vertrauen. Denk auch an ein anderes 
Warten, das im Sommer sein Ende finden 
soll. Dies Warten verpflichtet, Du sollst mit 
blanken Angen in die Zukunft blicken wio 
dein Jan, Kein Wort in seinen Briefen. deu- 
tot darauf hin, daß er den 
Nimm Ihn dir als Vorbild." 

Und die Frontberichte hörten die Frauen, 
besonders die, die von einer Spähtrupptätigkeit 
am Westwall berichteten. Mit klopfendem Hor- 
zen malte Sabine sich jedesmal aus, daß ihr 
Mann mit zu dem Trupp gehörte, der zur Аш.” 
klärung ina Vorfeld geschickt war, 

Im März schrieb Jan: „Wir haben den 
‚Büffelkopf' == во hieß unser Bunker — vers 
lassen, епіс ungern. Er war uns schon 
eine Art Heimat geworden, auch wenn der 
Ellenbogenraum manchmal knapp war, Mit 
den geringfügigsten Einzelheiten waren wir 
vertraut geworden, kannten allmählich jeden 
Maulwurfehaufen in unserer ийе, Nun 
haben wir der alten Behausung den Rücken 
gekehrt. Ich verrate wohl kel Geheimnis, 
wenn. ich Euch mitteile, daß wir durch dle 
Venulandschaft marschieren. Неше haben wir 


Кор! hängen läst, 


Ruhetag, eind gestern bal einem Moorbauer# 
ins Quartier gekommen. Die Frau hatte gerade 
große Wäsche, als wir einrlckten, Sie macht# 
mit Ihrem grobknochlgen Gesicht keinen gewin 
nenden Eindruck, auch vor ihrer Korporal] 
stimme konnte man erschrecken. Und doch isl 
Mutter Bahlmann die Güte selbst. Im Kom 
mandoton ordnete sie ап, daß wir innorhall 
zehn Minuten unsere Unterwäsche abzugebef 
hätten, diese könne es sicherlich vertragen 
sie einmal gründlich durchgewas: 
werde, Wir haben es uns nicht zweimal @! 
gen lassen, und ungere Hemden, die schon eiñ 
wenig grau aussahen, sind nun blendend well 
Reizyoll Ist die Gegend nicht, die wir I£ 
diesen Tagen unter die Füße nehmen, An МЇ 
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Berlin, 23, April 
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Das stählerne Hindernis 


H 


In dem kleinen hannoverschen Ort Springe, 
Ort, wo sich heute in unmittelbarer Nähe der 
тобе Naturschutzpark für die aussterbenden 
Wisente befindet, steht das Geburtshaus eines 

annes, der vor der Nachwelt beinahe in 
Vergessenheit geraten wäre und dessen Ehren- 
tettung erst geschah, als andere längst die Vor- 
teile aus seiner ureigensten Erfindung gezogen 
Anton. Heute steht es fest, daß der am 20, April 

18 im kalenbergischen Lande geborene Hein- 
lich Goebel der erste war, der eine brauchbare 
“lektrische Glühbirne nach eigenem Entwurf 
[баш und auch öffentlich zur Schau gestellt 
int Zur Erinnerung an ihn und sein Werk 
М! ап seinem Geburtshause In Springe eins 
Ме] angebracht, über der vor dem Kriege, als 
© noch nicht Kohle und Elektrizität zu sparen 

‚als ewiges Licht ständig eine elektrische 
Ihlampe brannte. 

© Viel wissen wir: nicht über Heinrich 
б!з Jugend, In seiner Heimatstadt war er 
Onom 30, Lebensjahr. als Uhrmacher und 
adliker tätig. Dann trieb es ihn, wie so viele 
duche Handwerker dor damaligen Zeit, in 

“Кетпе, Er ging im Jahre 1848 nach New York 
М richtete in dor Monroc-Street eine kleine 

erkstatt ein, wo er sich als Optiker und 

wihäniker sein Brot verdiente, Neben seiner 
rkarbeit machte der erfinderlsche Mann 


lorhand Versuche, baute Fernrohre und be- 
НО 


sich mit Elektrizität, baute sich 
8 Stromquelle für seine Versuche eine Bat- 
©, die aus 80 galvanischen Elementen be- 
nd. Es gelang ihm nach vielem Experimen- 
tieren, eine Glühlampe herzustellen. Das маг 
Im Jahre 1854, ala Edison noch ein Schuljunge 
War, Sein Schlafzimmer erhielt eine elektrische 
Glühlampe; ebenso wurde die Nähmaschine 
Miner Tochter während der Arbeit durch eine 
Осе Lampe erleuchtet, 


Aufstieg zum Weltruhm versäumt 


Der geniale Deutsche war in der Folgezeit 
ТИЯ bemüht, die Glühlampe und den emplind- 
“hen Kohlenfaden dauerhafter zu gestalten. 
Ko Вадил war zwar geboren; der dünne 
eohlenfaden in der elektrischen Glühlampe 
Höltzte sich durch den Widerstand, den er dan 
"ktronen bot, so stark, daß er weißglühend 
pilleuchtete, Aber Goebel versäumte es, seine 
sindeckung auszunätzen, ‚Vielleicht erschien 
© ihm noch nicht ausgereift, 

En hrzohnte vergehen über Goebels genialer 
irderkung, Plötzlich, im Sommer des Jahres 
57, nimmt ein Mann namens W, E, Sawyer 
ew York ein amerikanisches Patent auf die 
Кепш von Glühlampen aus glühenden 
Öhlenkörpern, die aus Papier oder Holz her- 
stellt sind. Kurz danach — 1879 — meldet 
Gino sein erstes Patent auf die Kohlenfaden- 
ampe ап, Er hat die harte Retortenkohle 


ebenso wie die brüchige Papierkohle durch ver- 
kohlte Bambusfasern ersetzt Der Amerikaner 
Edison arbeitet mit dem Deutschen Bergmann 
zusammen, Sie geben beide der neuen Erfin- 
dung die praktische Gestaltung, die noch heute 
Gültigkeit besitzt, 

Inzwischen war Goebels Erfindung längst 
vergessen. Da strengte eines Tages — man 
zählte das Jahr 1893 — die Edison-Elektric- 
Light-Co, gegen das Konkuirenzunternehmen 
Beacon-Vacuum Pump and Electric-Company, 
Boston, einen Prozeß wegen Patentverletzung 
an. Es ging um die elektrische Glühlampe. Die 
große Frage war: wer hatte sie wirklich zu» 
erst gebaut? Und hier nun gelang es der be» 


Frühjahrsausstellung 193 In der Preuflschen Aka- 
demie der Künste / Professor Arthur Kampf, Ber- 
lin: „Chaos“ (Tempera), (Presse-Hoffmann, Z.) 


klagten Gesellschaft klipp und klar nachzu- 
weisen, daß der deutsche Uhrmacher Heinrich 
Goebel bereits. Jahrzehnte vor Edison eine 
brauchbare elektrische Glühlampe gebaut und 
auch öffentlich zur Schau gestellt hatte, Am 
16. Dezember 1893 fand. dieser denkwürdige 
Prozeß sein Ende. Kurze Zeit später war Hein- 
rich Goebel tot, 


Die erste Lichtreklame 
Der deutsche Auswanderer aus dem Han- 
noverschen hatte seine eigenen Geschäfts- 


Kamerad Pferd an der Ostfront 
Die Troßpferde haben es Jetzt in der Schlammzeit besonders schwer 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Haller, MI 


Ein фей фек erfand die elektrische Glühlampe 


einrieh Goebel zum 125. Todestag / Seine Werkstatt in New York / Der Schicksalsweg eines genialen Mannes 


methoden, Eines Tages montierte er auf einem 
Handwagen ein selbstgebautes Fernrohr, um- 
gab es mit elektrischen Glühbirnen, die er 
mit einer Batterie kunstgerecht eingebaut 
hatte, und zog duch die Straßen New Yorks, 
um jedem Schaulustigen gegen entsprechende 
Bezahlung durch das Ferniohr in den nächt- 
lichen Sternhimmel gucken zu lassen. Damit 
waren die ersten elektrischen Glühlampen der 
Welt vor aller Dffentlichkeit zur Schau ge- 
stellt; die erste Lichtreklame hatte das Licht 
der Welt erblickt. 


Ein zweiter Bahnbrecher: Siemens 

Im Jahre 1882, kurz nach der Elektr’schen 
Ausstellung in Paris, wurde die erste elektri- 
sche Lichtanlage Deutschlands in Berlin in 
Betrieb gesetzt. Sechzig Lampen erleuchteten 
die Berliner Druckerei von W, Büxenstein, 

Die Entwicklung der Glühlampe ging ver- 
hältnismäßig langsam vorwärts, Erst 1897 er- 
findet der deutsche Chemiker Karl Auer die 
Metallfadenlampe aus Osmium. Eines weite- 
теп genialen deutschen Bahnbrechers auf dem 
Gebiete der elektrischen Beleuchtung wie 
überhaupt der gesamten Elektrotechnik sei 
hier gedacht: Werner von Siemens. Der 
Zufall will es, daß dieser geniale Erfinder 
зме! Jahre vor Goebel, im Jahre 1816, in un- 
znittelbarer Nähe von dessen Geburtsort 
Springe, іп dem 15: Kilometer entfernten Dorf 
Lonthe, geboren wurde. Aus dem Kalenber- 
ger Land nahmen diese be’den großen deut- 
schen Techniker und Erfinder ihren so gänz« 
lich verschiedenen Lebensweg. 


Erst im Jahre 1923 erschien über die erste 


Karikatur: Bühr/Dehnen-Dienst 


Der Bolschewik: „Verdammt, solange der 
Riegel дауог ist, kann ich mein Amt Henker 
in Europa nicht antreten)” 


elektrische Glühlampe und ihren Erfinder ‚ein 
längerer Artikel von Beckmann; die Fachwelt 
hörte mit Erstaunen, däß es ein Deutscher 
war, dem diese geniale Erfindung gelang. Die 


Entwicklung der neuesten Forschungen um 
das Licht bietet heute ungeahnte Möglichkei- 
ten, Das deutsche Volk aber mag sich daran 
erinnern, daß das erste elektrische Licht von 
einem Deutschen entzündet wurde, ho, 


Dex letzte Meister des Dreivienteltahtz 


Erinnerung aus dem Wiener Prater /Die Deutschmeister und ihr Dirigent 


Als strahlender Mittelpunkt rauschender 
Praterfeste und letzter Meister des Dreivier- 
teltakts, der das musikalische Erba der drei 
„Walzerkönige“ Joseph, Johann und Eduard 
Strauß angetreten hatte, lebt Karl Michael 
Ziehrer heute noch in der Erinnerung der 
Wiener fort. Er war Dirigent der Hoch- und 
Deutschmeister, des berühmten Hausregiments 
der einstigen Kaiserstadt, das im Jahre 1696 
gegründet worden war und sich in den Kämpfen 
gegen die Türken, in den Niederlanden, in 
Schlesien und Italien wie später auch im Ersten 
Weltkrieg auf dem Balkan und gegen Rußland 
unvergänglichen Waffenruhm erwarb. Da sich 
diese Elitetruppe der altösterreichischen Ar- 
mee ‚fast nur aus Wienern zusammensetzte, 
erfreute sie sich bei den Einwohnern di 
lebenslustigen Hauptstadt besonderer Beliebt- 
heit. Zugleich wirkte Ziehrer, der am 2, Mai 
1843, also vor nunmehr hundert Jahren, gebo- 
ren wurde, auch als Komponist, Er schuf nicht 
weniger als 22 Operetten und 600 Tänze von 
großem musikalischem Einfallsreichtum und 
bestrickender Melodienfülle. Die Wirkungs- 
slätte dieses volkstümlichen Mannes маг das 
zweite Kaffeehaus im Wiener Prater Dieser 
riesige Lustgarten mit seinen riesigen Bäumen 
und herrlichen Wiesengründen, , der als Tier- 
park schon im 16, Jahrhundert bestanden hatte 
und 1766 durch Kaiser Joseph П. für den 
Publikumsverkehr freigegeben worden. war, 
bildete den richtigen Rahmen für Ziehrers 
leichtbeschwingte Kunst. 

Wenn Ziehrer mit seinen Deutschmeistern 
ein Konzert gab, strömten die Wiener mit 
Kind und Кеде! oft zu Zehntausenden in den 
Prater, um den letzten Meister des Dreivierlel- 
takts zu sohen und zu hören Jahrzehntelang 
vermochte dieser Dirigent seine beispiellose 
Volkstümlichkeit zu bewahren, ‘bis Пе Erste 
Weltkrieg dem ganzen Wiener Unterhaltungs- 
und Vergnügungsbetriob vorübergehend ein 
Ende bereitete, Nach dem Zusammenbruch. der 
Österreichisch-Ungarischen Monarchie geriet 
auch Ziehrer, der mit seinen unsterblichen 
Melodien so vielen Menschen Freude und Ent- 
spannung geschenkt hatte, in tiefstes Elend, 


Gösta der Freiwillige / Моп Freiherrn б. v. Ungarn-Sternberg 


b "Mutter, ich gehe zur Armee", sagt Gösta 
slim Morgenfrühstück. Die Mutter blickt auf. 
Ane hat ihren Mann 1919, ihren Ältesten 1939 
Мід МЛ! gegen die Bolschewisten verloren. 
UB sie ihren Jüngsten jetzt auch noch her- 
Rüben? Sie führt mit der Hand über ‘die 
ле, dann spricht sie mit unbewegtem Ge- 
cht: „Tue deine Pflichti” 
h Gösta {st nicht der einzige siebzehnjährige 
{Кг}, Aus allen Richtungen Finnlands strö- 
en sie herbei, die flachsmähnigen Jungen, 
Ж, don Fahnen Mannerheims, Es gi Ја, dem 
талеп Erbfeinde die geraubten Landestelle 
uzwingen, an der Seite Deutschlands den 
ИЕ über Moskau zu erringen, Wer wollte 
Abel fehlen? 
% Nach kurzer Ausbildung kommt Gösta an 
I Front, Seine Feuertaufe hat er In mehre- 
Си Gefechten gut bestanden. Dann steht er 
0188 Tages vor seinem Hauptmann: 
fein, haben Nachricht bekommen, daß ein 
doralicher Panzerzug heute nacht die Brücke 
Zur Pätsleren wird, Die Brücke muß mit dem 


6 
“йөгер ПЁ! werden, Ich habe dich dazu 


ава wird vor Stolz und Freude bis an 
ung arwürzeln rot, dann sagt er feierlich 
ае Angsam; „Sie können s'ch auf mich ver- 
1.7 Ein Händedruck. 


е Gösta verläßt mit 
пещ Pioniertrupp das Lager, 
5ргепе rechender Dämmerung 'sind. die 


ungen untergebracht, Die Pioniere 


östa, + 


rücken ab. Gösta Ist allein, Uber ihm wöl- 
ben sich. die mächligen Bögen der Brücke. 
Tot und regungsios umgibt Ihn die erstarrt 
Natur, Angestrengt lauscht der Junge in die 
Ferne, Wann wird der erwartete Panzerzug 
kommen? 

Irgendwoher aus der aufkommenden Dun- 
kelheit dröhnt das ununterbrochene Getöse 
einer Schlacht, Stunde um Stunde verrinnt 
die Zeit, Grad um Grad fällt das Thermome- 
ter, Gösta zieht die Pelzmütze tiefer über die 
Ohren, blickt zu den flimmernden Sternen 
empor, 

‚Aus der Richtung, in der seine Kompanle 
liegt, springt Kampflärm auf, морі auf und 
nieder, entfernt sich, wird schwächer Un- 
ruhlg stampft Gösta auf und ab, Ohne Frage, 
seine Kompanie wurde in eine Kampfhandlung 
verwickelt, ging vor, siegte, bezog eine neue 
Gefechtsstellung. Und er...? Er war nicht 
dabei gewesen; er stand hier unter dieser 
vermaledeiten Brücke und wartete аш den 
feindlichen Panzerzug, der immer noch nicht 
kommen wollte. Und plötzlich greift es ihn 
an wie mit eisiger Hand: Wenn man ihn ver- 
gessen hätte? Und wenn der Panzerzug gar 
nicht käme? 

Angst will ihn beschleichen,. fast fühlt er 
sich versucht, das Gewehr umzuhängen, fort- 
zulaufen, dorthin, wo das Kampfgetöse seiner 
Kompanla  verklang,. wo seine Kameraden 
sind, Aber sein Hauptmann! Hatte er ibm 


nicht versprochen, веіпе Pflicht zu tun? Nein, 
er darf hier seinen Posten nicht aufgeben, 
Einer goldenen. Scheibe gleich, steigt die 
Sonne aus der unendlichen weißen Fläche 
empor. Ein neuer Tag bricht an. Gösta wird 
ruhlger, Er holt seinen Mundvorrat hervor, 
trinkt aus der Feldflasche einen Schluck Tee, 
теск! die steifen Glieder, läuft einige Schritte, 
Dor Panzerzug kommt. nicht. 

Auch dieser Tag geht langsam zur Neige, 
Wieder flimmorn die Sterns über Gösta, Mü- 
digkeit will ihn befallen, Er kämpft dagegen 
ап: Es ist gefährlich, bei 40 Grad Kälto ein- 
zuschlafen! Ja, die Kälte kriecht langsam 
durch sein weißes Schneehemd, durch die 
Pelzjoppe, durch das wollene Hemd... Dlo 
Beine wollen ihn nicht mehr recht tragen: 
Ach was, er wird ja nicht gleich einschlafen, 
wenn er sich ein wenig in den weichen 
Schnee setzt, Wie wohl das tut! Es ist auch 
gar nicht mehr so kalt) im Gegenteil, es wird 
immer wärmer! 

Ein wohliges Gefühl überkommt ihn. Er 
lächelt vor sich hin. War das nicht die 
Stimme der Mutter? Sang sie ihm nicht ein 
Lied aus seiner Kindheit? Ја, da saß sie am 
knisternden Ofen, der wohlige Wärme aus- 
strahlte, und ihre Stimme klang so beruhl- 
gend und einschläfernd ... 

Die Kompanie stand In hartem Kampf ge- 
gen einen zehnfach überlegenen Feind, Sie 
hatte ihn. geworfen und verfolgt. Am Abend 
des zweiten Tages konnte sie siegreich das 
Schlachtfeld beherrschen. Gösta wird ver- 


mißt, Der Hauptmann wird besorgt, Ist ег 


In zweijährigem Siechtum mußte er viele werts 
volle Andenken an seine Glanzzeit als Kompo- 
nist und Kapellmeister verschleudern. Der 
Rest konnte durch den Wiener Ziehrerbund 
unter dem Vorsitz von Professor Söllner 
sichergestellt und für die Nachwelt erhalten 
werden. Am 14, November 1926 ist der einst so 
gefeierte Komponist und Militärkapellmeister 
dann hochbetagt in Armut gestorben. Erst im 
Sommer 1940 kam man auf den Gedanken, ihm 
am Fuße des Konstantinhügels im Wiener 
Prater ein Denkmal zu errichten, 


Horms Niel 55 Jahre alt 
In dlesen Tagen (17. April) vollentiete dor wolt übèr 
Deutschlands Grenzen hinaus bekannte Soldatens 
Modor: Komponist, Prof, Horma Niol, sein 55. Lobens- 
Jahr. Unser Bild zeigt Ihn in seinem Heim in 
dam-Golm; am Harmonium spielt er seine Schöps 
tungen erstmalig durch 


(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Wöhr, RAD, Z) 


nicht zu Ihnen gestoßen? Eine Patroullle wird 
abgeschickt, ihn zu suchen, Als die Sonna 
sich über der unendlichen weißen Fläche als 
goldener Feuerball erhebt, langen die Leute 
an der. Brücke ап, Unter Ihren mächtigen 
Bögen sitzt Gösta aufrecht, das Gewehr In 
den Händen haltend, Ein friedliches Lächeln 
umspielt seine Züge, Wartet ог Immer noch 
auf den Panzerzug? 

„Gösta!“ 

Doch Gösta kann nicht mehr antworten, 
Er ist bei der großen Armeo... sk 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Goldene Mozart-Medallle für Clemens’ Krauñ, 
zum 50. Geburtstag des Ganeralinten, nten der 
Bayerischen Stantsoper, Professor Dr. Clemens 
Krauß, überreichte Gaulelter und Reichsstatthalter 
Dr, Scheel im Gobelinsan) der Salzburger Residenz 
dem Geburtstagskind die höchste Auszeichnung, die 
Salzburg zu vergeben hat, die Goldene Medaille 
der Stiftung Mozarteum, 
„Feuer Im Herbst“, 
bot"in Ihi 
deutsche 
im Не! 


Malerei 
Frühjahrsansstellung des Vereins Berlin, 
Künstler. Im Graphischen Kabinett des Vere! 


Berliner Künstler würde die diesjährige Frül 
Juhrsschau eröffnet, Es stellten aus: Ludwig Dette 
mann, Arthur Kampf, Franz Eichhorst, Fritz Rhein, 
Paul Hermann, Ernst Pfannschmidt und Klaus 
Richter. Angeschlossen ist eine Ausstellung zum 
Gedächtnis Carl Stefecks, des berühmten Pferdes 
malera, 


Tag in Ghmannstadt 


Entzug der Raucherkarte 

In einer gioßen Zahl gewerblicher und 
landwirtschaftlicher Betriebe muß aus zwin- 
genden Gründen des vorbeugenden Brand- 
Schutzes ein absolutes Rauchverbot durchge- 
führt werden. Immer wieder aber wird von 
diesen Betrieben daiüber geklagt, daß von 
manchen Gefolgschaftsmitgliedern das Verbot 
übertreten wird, wenn sie sich unbeobachtet 
glauben. Der Feuerschutz ist aber heute noch 
viel mehr als sonst ein Gebot von kriegs- 
wichtiger Bedeutung. Die Staaisführung hat 
nicht die Absicht, Vorräte zu vernichten und 
die Produktion durch unverantwortlich leicht- 
sinnige Elemente stören zu lassen, 

Um die Gefolgschaftsmitglieder, die Ihren 
Rauchdrang nicht für die Zeit bezähmen kön- 
nen, bis sie ohne Gefahr rauchen dürfen, an 
Ihre Pflichten zu gewöhnen, wird man ihnen 
die Raucherkarte entziehen, wenn sie beim 
Rauchen betroffen worden sind, Wenn also 
wieder aus diesem Grunde eine polizeiliche 
Strafverfolgung erlassen oder ein Gerichtsver- 
fahren durchgeführt w'rd, so besteht ein Teil 
der Strafe darin, daß die Raucherkontrollkarte 
für eine entsprechend lange Zeit eingezogen 
wird. Dem zuständigen Wirtschaftsamt wird 
der Sachverhalt mitgeteilt, 

Hoffentlich gelingt es auf diese Welse, der 
leichtfertigen Gefährdung von Volksgut und 
Produktionskraft Einhalt zu gebieten. G,K, 


Auszeichnung, Dem Hauptfeldwebel Alfons 
Biückert aus Litzmannstadt wurde das Kriegs- 


sonen teilnahmen, wurden 1 
sche Rote Kreuz gespendet. 
Briefkasten 

O. Du, Pablanice, Wenn Ihr Sohn Landmesser werden 


will, so muß er eine ländwirischaftliche oder technlache 
Hochschule besucht haben, 


Erfolgreiche Parteiarbeit in Ligmannftadt 


Die Berichte der Kreisamtsleiter über die Tätigkeit ihrer einzelnen Amter 


In derKreisarbeitstagung beim Besuch dos 
Gauleiters erstattelen die Kreisamtsleiter der 
NSDAF, des Kreises Litzmannstadt-Stadt dem 
Gauleiter Bericht über die Tätigkeit ihrer 
Amter, worüber wir schon kurz berichteten. 
Aus ihren Darlegungen ergibt sich ein impo- 
santes Bild der Parteiarbeit. in Litzmannstadt, 
das verdient, etwas näher festgehalten zu 
werden, 

Aus dem Organisationsamt wurde berich- 
tet, daß von den 41 Ortsgruppen nur zwei 
in Personalunion verwaltet werden und auch 
die 239 Zellen und 1275 Blocks besetzt werden 
konnten. Die Organisation der Partei deckt 
sich mit den städtischen Bezirken, wie. Für- 
sorgeamt, Baupolizei изу, Es sind vier Arbeits- 
bezirke eingerichtet, nach den vier Himmels- 
richtungen benannt, an deren Spitze je ein 
Kreisbeauftragter steht, Die Partei ist jetzt 
wieder in die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
eingeschaltet, Weitgehend ist die Zusammen- 
arbeit mit dem Arbeitsamt bei der Erfassung 
der Arbeitskräfte, Auch auf dem Gebiet der 
Ausbildung wurde viel geleistet, 

Beim Personalnmt standen politische 
Beurteilungen im Vordergrund, Es ist dies ein 
wichtiges Arbeitsgebiet, das besonderes Ein- 
fühlungsvermögen und sichere Menschen- 
kenntnis verlangt. Oberster Grundsatz ist, daß 
пиг die besten und aktivsten Kräfte im Osten 
angesetzt werden dürfen und alle Versuche zu- 
rückgewiesen werden müssen, weniger ge- 
eignete Kräfte in den Osten abzuschieben, 
Solchen Bestrebungen wird mit aller Energie 
entgegengetreten und ungeeignete Elemente 
werden rücksichtslos aus dem Osten entfernt, 

Das Amt für Volkstumsfragen ist 
neu geschaffen. Die Ortsgruppenbeauftragten 
konnten sich inzwischen in ihr Aufgaben- 
gebiet einarbeiten. Wesentlich ist dabei die 
Behandlung von Fragen der Volkslistenzuge- 
hörigkeit, wobel die Partei entscheidend ein- 


Wielschuft der £. Z. Warım Wertpapiersammelverwahrung ? 


Zur Vereinfachung des Wertpaplerverkehrs мете 
den die Wertpapierbesitzer auf die selt Jahren Без 
stehende, schon in Friedenszeiten bestens bewllhrt6 
Einrichtung der Wertpaplersammelyerwahrung hins 
gewiesen. Die ‚Sammelverwahrung Ist die Voraus 
setzung des „stückelosen Wertpaplerverkehrs", des 
Seitenstücks zum bargeldlosen Zahlungsverkehr, 
Die Geldüberweisung kennt ermann als die be- 
quemste, schnellste, billigste und zuveriässigste 
Form der Geldübertragung, Die Eftektengiroüber- 
welsung bringt mit ihrer stückelosen Lieferung 
denselben wirtschaftlichen Fortschritt für den 
Wertpaplerverkehr. Der Eftcktengiroverkehr er- 
spart wertvolles Material und alle unfruchtbaren 
Arbeiten, die mit der Versendung von Wertpapie- 
теп verbunden sind. So wie der Geldüberweisungs- 
verkehr nur möglich ist durch Zentralgirostellen 
(Reichsbank, Girobanken, ‚Postscheckamt), во setzt 
die stückelose Wertpapierüberweisung voraus, daß 
die Wertpapiere bei einer Zentralsammeistelle im 
Sammeldepot vereinigt sind. Diese Zentralsammel- 
stelle ist jetzt die Reichsbank. Dadurch ist 
eine weitere große Vereinfachung im Wertpapier- 
verkehr herbeigeführt. Um diese Rationalisierung 
noch vollkommener zu gestalten, gibt eine Ver- 
ordnung den Kreditinstituten das Recht, sammel- 
verwahrbare Wertpaplere ohne die bisher vorge- 
schriebene Ermächtigung des Kunden in Sammel- 
Verwahrung zu geben, sowelt nicht der Kunde dem 
ausdrücklich schriftlich widerspricht oder eine an- 
dere Verwahrungsart wünscht. Aber wer wird s 'h 
gegen elne so zeitgemäße, praktische Einrichtung 
verschließen wollen, wenn nicht ganz besondere 
Gründe dagegen sprechen? An dem bestehanden 
Rechtsverhältnis zu seiner Bank ändert sich für 
den Kunden nichts. Das Eigentum an den zum 
Sämmeldepot eingereichten Wertpapieren verbleibt 
dem Depotkunden, und zwar іп der Form des Mit- 
elgentums am Sammelbestand, Jeder Depotkunde 
erhält bei Auflösung des Depots во viel zurück, wie 
er eingelegt oder gekauft hat; auch kann er Jeder- 
zeit eifektivo Stücke derselben Wertpapierart her- 
ausyerlangen, Die Summelverwahrung hat auch den 
Vorteil, daß die von den Kreditinstituten zu be- 
rechnenden Depotgchühren wesentlich ‚hiedriger 
sind als bei der Verwahrung im Streifbanddepot. 
Die Ersparnisse durch mindere Arbeit und Mate- 
ria] kommen dem Depotkunden zugute. Gerade 
jetzt müssen die atlonalislerungsmaßnahmen un- 
teratützt werden, Es gilt, die mit den Kriegsnot- 
Wendigkeiten nicht mehr im Einklang stehende 
Sondervorwahrung auf das Außerste zu beschrän- 
Кеп, Bei der Saimmelverwahrung ist auch für den 
Hinterloger der Schutz кедеп ‚Yermögensvertuste 
größer als bei Streifbandvorwahrung. Für die luft- 
gefährdeten Gebiete Ist dies im Hinblick auf Flle- 
gerschäden von besonderer Bedeutung. 


Einkommensteuerbescheide erst 1944 


Wir hatten bereits darauf hingewiesen, And in 
der Regel die Finanzämter keine Einkommen- 
steuerveranlagungen für 1042 durchführen und 
Steuerbeschelde ertellen werden, um die Arbeita- 
belastung ihrer Beamten zu vermindern, Die Var- 
anlagung wird vielmehr auf das Frühjahr 1944 ver- 
schoben. Die Gauwirtschaftskammer {еШ una nun- 


Fauft — germanifche 
„Paust 1" [п unserem Stadttheater — eine 


Wir begreifen heute Goethe nicht sò sehr in 
der großartigen Vereinzelung des Genies 
dem germanlschen Bluterbe heraus, in di 
пет ganzen Schaffen nach eingebettet ist und 
worin der Faust, das umfassende Bekenntnis einen 
überwältigend reich gelebten Lebens, als prägnante- 
stos Zeugnis ашта. So ist uns auch die Auffüh- 
rung des Faùst mit all der Überfülle an Arbeit und 
technischem Aufwand, die бав ganze Theater er- 
dassen, mehr als eine bloße repräsentative Geste 
oder eine Leistungsprobe, sondern vielmehr ein 
Herzensbodürfnis in einem Raum, wo sich gêrma- 
nisch-Idenlistisches Denken tägliche aufs noue zu 
bewähren hat, Hier und bis zur Welte des Dnjepr 
stand schon vor Jahrtausenden die Wiege jenes 
Volkstums, aus dessen Schoße heraus allein der 
Faust gedichtet werden konnte. Aus dem immer- 
währenden strebenden Bemühen, nus der Tiefe 
eines mit der Gottheit ringenden und sich selbst 
zu begreifen suchenden bitternüßen Myatizlamus 
’erwuchs der faustisch ringende Mensch, der sich 
als Tell der Gottheit empfindet, Es gehört zu den 
ewigen germanischen Wahrheiten, daß dieser 
‚Mensch nicht im übersteigerten Individualismus, im 
schrankenlosen Ausleben und Taumeln von Genuß 
zu Genuß — wozu ihn das böse Prinzip zu allen 
Zeiten zu verführen trachtet —: sondern in der letz- 
ten Hingabe an der Gemeinschaft seine Erlösung 
und sein Ziel findet, In der Gestaltung eines Ва! 
mes, der sich Millionen öffnen soll, in dar Voll- 
bringung einer Tat, die allen dient,’ Wir haben es 
wiederum fn aller bitteren und großen Erhebung 
erfahren, daß man täglich neu sich Freiheit wie 
das Leben verdienen. muß. Wir wissen auch == wie 
Goethe einmal an anderer Stelle sagt — daD dio 
Natur jederzeit recht hat und da gerade am gründ- 
lichsten, wo wir віе am wenigsten begreifen. Wir 
bemühen uns um dieses Begreifen und bejahen die 
Natur, Die Faustdlchtung ist uns die höchste Krö- 
nung dieses neu errungenen Wissens, eine Offen- 
barung österlichen Auferstehens und eino Verhel- 
bung tür die Größe unseres Auftragen, 


mehr folgendes mit: In einer Reihe von Ausan ah- 
mefällen können die Finanzämter jedoch auch 
in diesem Jahre Steuerbescheide ertellen. 80 wird 
х. В. bei Wegfall der Steuerpflicht durch Todes- 
all oder Wegzug im Jahre 1042 eine Veranlagung 
stattfinden, Auch wenn der Steuerpflichtige im 
Laufe des Jahres 192 van beruflicher Selbständig- 
keit in ein Arbeitnehmerverhiltnis ‚herübergetre- 
ten ist, soll seine Einkommensteuerschuld tür 1092 
endgültig festgestelit werden. Veranlagungen wer- 
den ferner dann stattfinden, wenn große Unter- 
schlede zwischen dem Einkommen der Jahre 1942 
und 1941 festgestellt werden. War di Einkommen 
1942 wesentlich größer als 1041, во soll die Ab- 
schlagszahlung nicht bis nach der nlichsten Ver- 
anlagung im Jahre 1944 aufgeschoben werden; das 
Finanzamt wird vielmehr chon jetzt eina Dt- 
scheld erteilen, um dem Steueı Nichtigen für 1044 
nicht eine zu große Abschlußza) lung aufzuerlegen. 
Wenn umgekehrt das Einkommen 1942 geringer ge- 
wesen ist als 1941 und daher zu hohe Vorauszah- 
lungen geleistet worden sind, во ist zur Herabset- 
zung der weiteren Vorauszahlungen ebenfalls eine 
Veranlagung durchzuführen, Die Herabsetzung 
könnte zwar auch nachträglich ‚geschehen; der 
Steuerpflichtige soll aber möglichst bald klar sehen, 


Der Urlaub 1943 in der privaten Wirtschaft 

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeltsein- 
satz hat durch eine Anordnung den Urlaub im Ur- 
laubsjahr 1949 für den Bereich der privaten Wirt- 
schaft geregelt, Hiernach beträgt der Erholungs- 
urlaub höchstens 14 Arbeitstage; für Gefolgschafts- 
mitglieder, die vor dem 1, April 1004 geboren sind, 
höchstens 20 Arbeitstage. Soweit ein Anspruch auf 
einen längeren jährlichen Erholungsurlaub besteht 
kann dieser von dem Getolgschaftsmitglied nicht 
geltend gemacht werden. Unberührt bleiben jedoch 
die Vorschriften des Jugendschutzgesetzes über den 
Urlaub der Jugendlichen, die Vorschriften über die 
Erholungszelt nach der Entlassung aus dem Wehr- 
und Reichsarbeltsdienst (sogenannter Heimkehr 
urlaub) und Sondertegelungen für einen Mindest- 
urlaub bei Arbeiten mit besonderer gesundhelt- 
licher Gefährdung sowie über einen zusätzlichen 
Urlaub für Schwerkriegsbeschidigte oder inhäbe- 
rinnen des Fhrenkreuzes der Deutschen Mutter. 
Der Urlaubsbeginn ist während der Zeit vom 1, Mai 
bis zum 30. September grundsätzlich auf die Wo- 
chentage Dienstag bis Freitag festzusetzen, es bel 
denn, daß eine Reise nicht beabsichtigt oder bicher- 
gestellt ist, daß der Antritt der Reise nicht in der 
Zeit von Sonnabend bis Montag erfolgt. (Diese Res 
gelung gilt nicht für Urlaubersonderzüge,) 


Jährlich 150000°Fachkräfte aus dem Handwerk 

Im „Deutschen Handwerk" wird mitgeteilt, баб 
@1е Gesamtzahl der seit 1033 von den Innungen des 
Handwerks durchgeführten Gesellenprüfungen 1,8 
Millionen überstelgt, Damit hat das Handwerk Jahr 
für Jahr 150.000 gut ausgebildete Fachkräfte an die 
deutsche Wirtschaft gegeben, Seine Stellung als die 
stärkste Grundlage für die leistungsfähige deut- 
sche Facharbelterschaft ist nach wie vor unbestrit- 
ten. Ferner haben seit der Machtergreifung über 
eine halbe Million Meisterprüfungen stattgefunden, 


Menfchheitstragödie 


melsterhalte Leistung der Splelgemelnschaft: 


Um die Aufführung des Faust ist seit 
ersten unter Klingemann in Braunschweig 1820 ge- 
rungen worden bia zum heutigen Tage wie um 
keine andere Dichtung. Auch an unsere Bühne 
stellte slo Anforderungen, die fast über das Maß 
des Möglichen hinausgingen, und doch kam — viel- 
leicht gerade deshalb — eine Aufführung zustande, 
919 dem Leistungsstande unseres Theaters, ein hohes 
Zeugnis ausstellte. Spielleiter Siegfried Nürn- 
berger war sehr sparsam mit seinen Strichen 
aus der sehr fichtigen Erkenntnis heraus, daß man 
bei der Nationaldichtung des Deutschen von der 
Hörerschaft auch etwas geistiges Mitgchen erwar- 
ten darf, Alle szenischen Mittel dienten ihm dazu, 
die Gestalt den Faust zu, verdichten und zum tra- 
‚genden Mittelpunkt zu тзасһеп. Бо kam ег dazu, 

eispielswelse den Onterspaziergang auf seinen eln- 
fachsten, faust bezüglichen Nenner zu bringen. Die 
Sprachschulung, die Nürnberger sich von jeher 
besonders angelegen sein ließ, trug nun Ihre 
Früchte, hohes Pathos und holde Natürlichkeit be- 
kamen ihren beredten Ausdruck, Insgesamt ver- 
spürte man hinter der Aufführung die Persönlich- 
keit, die mitreißen und ein Ensemble über sich 
selbst hinaus erheben kann, 

Die Faust-Gestalt von Hans Reitz entsprang 
einer von hohem Können getragenen Vertiefung In 
den. unerschöpflichen Gehalt dieser größten dich- 
terischen Figur. Schon бег тобе Monolog des alten 
Faust lied die eingehende wedankliche Verarbei- 
tung, die Logik des Aufbaues und sichere Wahl der 
Mittel erkennen, Jedes Wort wurde lebendig, jeder 
Gedanke sichtbar, eins erwuchs aus dem anderen, 
eine ganz groe Leistung. Der junge Faust rückte 
uns menschlich nahe іп selnem Werben um Gret- 
chen, der bitteren Verzweiflung über ihr Schick- 
ваї und dem angeckelten Wegwenden von den 
schalen Vergnügungen des Teufels. Immer wieder 
spürte man, wie die Rolle erarbeitet worden Int. 
Adolt Rebel unterstrich als Mophisto den Schalk 
des ewig verneinenden Geistes, aber nach einer 
varaehmen, überlegenen Welse hin, Er war ein kuls 


jeschaltet ist. Die Haltung gegenüber dem 
remden Volkstum wird ständig überwacht 
und in die richtigen Bahnen geleitet. 

Die Kreisrechtsberatung erfreut 
sich der aktiven Mitarbeit der führenden Per- 
södlichkeiten der örtlichen Rechtswahrung, die 
sich der Partei gegenüber sehr aufgeschlossen 
erweisen und zum Teil aktiv in der Partei- 
arbeit stehen, Ebenfalls bestehen zum Ober- 
landesgericht die denkbar besten Beziehungen, 
Im Vordergrund steht die Kleinarbeit des täg 
lichen Verkehrs mit den Rechtsuchenden, 
Zweimal wöchentlich sind die Beratungsstun- 
den, die sich als eine wertvolle Hilfe für die 
Sprechstunden des , Kreisloiters auswirken. 
Oberster Grundsatz ist, daß niemand ohne 
Hilfe fortgeht und. daß alle Fragen so schnell 
wie nur irgend möglich bearbeitet werden. 

Beim Kreispresseamt konzentriert 
sich die Arbeit auf die Ausgestaltung der 
Pressekästen, die sich zu einem hervorragen- 
den Unterrichtsmittel besonders auch für das 
fremde Volkstum entwickelt haben. Durch 
schnelle Ubersetzung wichtiger Berichte wie 
der über die Auffindung der Leichen polnischer 
Offiziere in Katyn und die regelmäßige Aus- 
hängung der deutschen Wehrmachtberichte in 
polnischer Sprache konnte der Gerüchtebil- 
dung wirksam entgegengearbeitet werden, Auf 
Wunsch des Gauleiters soll die Zahl der Kä- 
sten wesentlich erhöht werden, Im übrigen 
erstreckt sich die Arbeit auf die Zusammen- 
arbeit der Zeitungen und Mitarbeit am Gau- 
dienst, der auswärtige Zeitungen über das Ge- 
schehen im Warthegau unterrichtet, 

Die Wirtschaftsberatung bearbel- 
tete als vordringliche Aufgabe die Geschäft: 
schließungen im Zeichen des totalen Krieges, 
Wie sorgsam und großzügig dabei vorgegan- 
gen wurde, erweist die verschwindend geringe 
Zahl von Beschwerdefällen. Beim Auftreten be- 
sonderer Härten wurde sofort Abhilfe ge- 
schafft, Im übrigen waren die Auswirkungen 
bei uns geringer, weil schon bei der Einrich- 
tung der Geschäfte die Kriegserfordernisse ent- 
scheidend mitwirken. (Wir setzen den Bericht 
demnächst fort.) G. K, 


Der Kreisleiter spricht im RLB, Der Reichs- 
luftschutzbund, Bezirksgruppo Litzmannstadt, 
hält aus Anlaß des zehnjährigen Gründungs- 
tages des КІВ, am Mittwoch, 28. April, um 19 
Uhr in der Sporthalle einen Großappell ab, wo- 
bei Kreisleiter Knaup sprechen wird, 


£. 2.-Snort vom Tage Dje Arbeit der Franenmwartin im NSRL 


Бе! einer Arbeitstagung der Kreistrauenwar- 
tinnen im NSRL, wurde u. а. die Tätigkeit einer 
Frauenwartin im Sporikreis und in der Sport- 
gemeinschaft umrissen, Die NSRL.-Frauenwartin 
arbeitet ehrenamtlich; das Bewußtsein der erfüll- 
ten Pflicht und die gewonnenen Kameradschaften 
sind der Dank für ihr Schaffen. Wer ein solches 
Amt übernimmt, muß eine Kämpferin für die Idee 
der Leibeserziehung werden, im Glauben zur Sa- 
che, in Treue zum Werk und in Liebe zur Arbeit 
stehen, Die Frauenwartin Ist für die Haltung der 
Ahr anvertrauten Frauen im Kriege, also für die 
Schlichtheft im Auftreten, für eine gehnltvoll® 
Freude und für eine sinnvolle Lebensgestaltung 
durch die Leibeserziehung, verantwortlich. Jeder 
Wirkungsbereich einer Frauenwartin muß eine Ge- 
meinschaftszelle der Aktivität nein; sie soll ihr 
Werk als politische Aufgabe sehen. Im kommen- 
den Sommerhalbjahr müssen yon Luft und Sonn 
auf gen ‚Sportplätzen Krätte für den Winter aut- 
‚gespeichert werden, 

‚Die Kreistrauenwartin hat die Führung der Lel- 
beserziehung der Frau im Sportkrels vom Grund“ 
sätzlichen her, Ihr, stehen, soweit erforderlich, 
Kreisfachwartinnen für die einzelnen Sportzweige 
zur Seite. Mit diesen und den Frauenwartinnan 
der Sportgemeinschaften soll die Kreisfrauenwar- 
tin einen Arbeitskreis bilden und zu gemeinsamen 
Beratungen, aber niemals ohne praktische Sport- 
arbeit, zusammentreffen, Jede Frauenwartin soll 
überhaupt mitten іп der Sportarbeit stehen, ohne 
jedoch an ein Teilgeblet gebunden zu bleiben, 

Hier im Wartheland müssen noch zahlreiche 
Frauenabtellungen von nberipamelnachatien E 
‚gründet werden, Soweit eine Minnerabtellung wäh- 
rend des хее nicht möglich ist, muß die neue 
Врогіветеіли mit der Frauenabtellung bo- 

еп, Falls nur eine Орданы bi N 
muß die Frauenabtellung unbedingt eingericht 
‚werden. Bel allen Lehrgängen sowie bei Veranstal- 
tungen usw, an denen Frauen mitwirken, ist die 
Freuenwartin einzuschalten; reine Frauenveranstal- 
tungen werden von einer Frauenwartin hauptver- 
antwortlich geleitet. Wichtig ist auch das gemeine 
same Wandern von Frauenabtellungen; nach Möge 
lichkeit soll ein Treffen mit Nachbargemelnschat- 
ten damit verbunden werden. Die Frauenwartin ist 
nicht „Vorgesetzte“ Ihrer Mitarbeiterinnen und der 
anderen Frauen, sondern nach den ungenchriebes 
nen Gesetzen der Menschenführung deren beste 


tvierter Teufel, ein gefallener Engel mit der un- 
gestillten Sehnsucht nach dem Reinen, 


yerspottung und Наб ‚gegen das Bessere sind die 
К Сы кей 


heit des Mädchens, ihre natürliche Fraulichkeit: 
aber auch die Darstellung des bitteren Schmerzen 
und des Wahnsinns waren überzeugend. Die junge 
Schaurpielerin hat gezeigt, was ale leisten kann. 
Die Kupplerin Martho fand in Bertha 

cino pel 


plerigen Schüler nplelte Jobst Tibor mit aller Ver- 
'rauenssellgkeit seines Alters, Das wacker schmil 
lende Lieschen erhielt von Marlou Rasster die 
patzige, hochmútigo Überlegenheit derer, ale nicht 
In Versuchung gekommen Ist, Die Gestalt des Va- 
lentin als des tapferen Soldaten, dem die Eh 
über allen geht, erhielt durch Hermann Scholz еше 
würdige Größe, Eine Hexe von groteskor Häßlich- 
keit, recht ein Aufgeburt der Hölle, stellte 
Kari Bach dar, voll haderfüllter Beweglichkeit, 
Spielleitor und technischer Leiter hatten sich 
#usammengetan, um die technischen Möjlichkelten 
bin aufs Nußerste unützen und in den Dienst 
giner gehobenen Darstellung zu bannen, Ез ver- 
dient allerhöchste Anerkennung, was in dieser Hin- 
sicht geleistet worden ist, Die Erschelnung des 
Erdgeistes, das Auftauchen des Teufels, die Wal- 
‚purgisnacht mit ihrer bnochantischen Orgio waren 
das außerordentlich gelungene Ergebnis, Schon 
gleich das erste Bild mit dem Vorspiel Im Him- 
mel, einem, leuchtenden Himmelskörper und lel- 
sem Sphärengesang schuf eine starke Einstimmung 
in den Geist des Werkes, Unserer entwickelten 
Technik verdanken wir auch die Außerat Achnelle 
Bzenenfolge, Wilhelm Terboven hatte dio 


Schulung Im Luftfchuts 


Die Parole des totalen Krieges isti Aus й 
melnnutz geht vor Eigennutz, Um die Вей Мето 
kerung des Luftschutzortes Litzmannstadt M j 
dem Geblete des Luftschutzes den Verhäll# Freundiicher jao 
sen und dem Ausbildungsstand des Altrelch Heller schimmor 
anzugleichen, wird in nächster Zeit eine 
lung durchgeführt. Geschult wird die gesāl 
Bevölkerung in Kurzlehrgängen durch 
Reichsluftschutzbund, um den Schutz der Н 
mat und somit der Gesamtheit zu gewäß ра 
leisten. . a, Д 

Desgleichen finden in nächster Ze't Най үе Мене по 
unterweisungen durch den RLB; in Zusamme 
arbeit mit der Polizei statt, Sie wollen jedi 
Bewohner der Luftschutzgemeinschaft 
Gemeinschaftsbewußtsein (Zusammengehöff 
keitsgefühl) dar Luftschutzgemeinschaft 
Bewußtsein ausreichender ОГАШ a 
trauen auf die eigene Leistungskraft' und б 
Vertrauen in die Wirksamkeit der Selb Urg i бот po 
schutzgeräto und der Methoden der 50 Ausg un 
densbekämpfung geben. Von der Мт р ja, wie ii 
städter Bevölkerung wird erwartet, daß jed Чиң, 
der Aufforderung zur Teilnahme an den К ү. 
iehrgängen des RLB. Folge leistet, um инин som 
Anwendung von Zwangsmitteln zu vermeld@ Ung garen М 
Das Wohl der Litzmannstädter Bevölkerif 
und die Sicherheit des Eigentums aller ist, W Ath, wie Ing do 
möglich werdenden Luftangriffen, zu gewi 
leisten und erfordert die vorstehend аш 
führten Maßnahmen, 


Erweitertes Kriegs=-WHW. „Der Glar 


Im Hinblick auf die besonderen Verhäl Sprach in di 
nisse wird zum Ausgleich einzelner НА! fruppe Spin 
st 


Mur aio Krlihen 


fällo im Gau Wartheland auch in den SoM Kundgebung 
mermonaten in beschränktem Umfange Standarte „ 
Betreuung mit Wertscheinen des Kriegs- "Friedrich 5% 
1942/43 durchgeführt, Die Gültigkeit der Wel den unbänd 
scheine zum Einkauf in den einschlägigen О Frontsoldate; 
schäften des Einzelhandels ist daher vol Um die Mac 
Reichsbeauftragten für das Kriegs-WHW, M Wird er au 
zum 31. August 1943 verlängert worden. В Kampf der £ 
zu diesem Termin werden die Wertscheif) dem ganz E 
von allen Banken, Sparkassen, Kreditgenof) ‚In oiner, 
senschaften usw. eingelöst. Der auf der RU Helstädt Jet 
seite der Wertscheine angegebene Einlösung‘) Sinn und Zi 
termin zum 31, Ма! 1943 wird durch di müsse jeder 
öffentliche Bekanntgabe hinfällig, $ Wehrmacht 


Rundfunk am Sonnabend 


Reichsprogramm: 12.35: Bericht zur 
16.00; Bunter Nachmittag. 18.00: Hörszene, 19.45: Hi 
Fritzsche spricht. 20,20; Otto Dobrindt spielt. 21.00 fl di 
deutsche Tanz- und Unterhaltungsorchester, —De u ts €) am Posten 
landsender: 11.30: Über Land und Meer, 17.10: linien für d 
sische Sinfonlesütze, 20.15; Boliebte Klänge aus Оре 

Konin 


Konzert, | 
schw. Da 
Kreùz 2, KI, 
freite Erich 
hagen), Kre! 


Alexandro’ 


Kameradin, stete Helterin und durch Ihr Beisp 
jederzeitiges Vorbild, 

Während des totalen Krieges werden Frau 
wartinnen vertretungswelse auch Amter überne®) 
men müssen, die sonst von Міплегп wahrgend 
men werden, So hat sich jede Frauenwartin mi 
als sonst mit den Zusammenhängen іп den Leib} lot. 
übungen und den Aufgaben des NSRL, zu beschi] an 
tigen, um bei einem solchen Sonderelnsatz ih 
„Mann“ stehen zu können, М 


> + Frauenleichtathlatik_ im Holanonhof 


Die Leichtathletikabtellung der 80. Unto 
Veranstaltet am Ostermontag einen Leichtathl 
yormittag im Helenenhof, ап dem die Leichta 
tinnen auch der übrigen Litzmannstädter 
und Sportgemeinschaften teilnehmen werden. 
Form von Übungswettklimpfen werden Lauf, Wi 
und Sprung vorgenommen werden. Zugleich D 
deuten die Kämpfe eine Vorbereitung für dël 
Staffellauf am 2. Ма! „Vom Friesenplatz са 
Deutschlandplatz', Beginn’ ist 10 Uhr, engasse", 
т, Freier 


Un 
TSG. Gnesen spielt in Litzmannstadt _ Alzburg“, 10 
Die Fußballmannschaft der Gnesener, die afi ш ү Teil 
Yorgengenen Sonntag die große Überraschung 30 Uhr Frei 
tig brachte, dem Gaumelsterschaftsanwärter SGO der hr 
Posen durch ein 1:1-Ergebnis einen Punkt abzuni Lerchen 
men und dadurch die Gaumelsterschatt zugunsi) Kammerspie 
der DMW, Posen zu entscheiden, kommt am ers! Straße 21, 80 
Osterfeleriag nach Litzmannstadt, um hier ке МАЯ 
die Reichsbahn-8G, das noch rückständifl ИЕ И! 
Spiel der 1. Runde auszutragen, Die Reichsbah СК um М 
machen sich keine Hoffnungen, mit Ihrer во nn 10.20 Uh 
‚schwlchten Mannschaft dem durch Soldaten-G m Mitterna 
spieler gestärkten Gegner die Punkte abnehmi ТТТ 
Еч Können: Ble werden nber alles einsetzen, um ePi Wo nSgaul 
ini tos, ausgeglichenes Spiel zu liefern, Муш М 
für alle Fußballfreunde sehenswert sein wird, Sp а 

beginn ist 10.30 Uhr auf dem Sportplatz am 1; 
cherplatz, 
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SG. Union 97 gegen „Sturm" Pablanlce „| 

Für den Ostermontag hat die SG, Union \ 
Tußball-Freundschaftaspiel mit den Pablanicern А! 
geschlossen, бая um 18 Uhr im Stadion am Наш ШЧ 
ahnhot stattfindet. Die Glste sind eine beachil- Kit, 
liche Mannschaft, die in'der Kreisklasse an zweite] kauj. 
Stelle steht, жо daß mit einem interessanten Бр 
‚gerechnet werden kann. 


ihes Opern 
ri Sd 
Bühnenbilder daru geschaffen: ein dünteres si 
dlerzimmer wie wir cs aus den altın Stichen ke 
nen, ein Burgtor mit großer Perspektive, in d rk: 
Gretchenszenen Bilder von süßem Reiz, einen DOM) у 
von, „erhabener Tuneriichkeit und eine Gericht] pu 
ИН „vol yerrweiteiter Hoftnungsiosigkeit, DM N 
Koptüme von Ellen-Carola Carsten deuten Wif Жї 
aufäringlich den mittelalterlichen Stil an um 
Zügen sich in den Gesumtrahmen als wenentlicht 
Faktor ein, 

Dio Hörerachaft war sich der Bedeutung 41401 
besönderen Theatererelgnissen für unsere Stadt D 
wußt, іе enthielt sich während der einzelnen Ві 
der dor Beifallslußerung und sparte sie bis к 
Schluß auf, eine dankenswerte Haltung, Dann abé 
bekundete plo allen Mitwirkenden ihre grobo 
erkennung für die besondere Leistung und trenni 
меһ erst allmählich, nächdem auch die hinter d% 
Bühne Schaffenden sich gezeigt hatten. 


Georg Kell 


Anzeigen 


Neue Bücher 


Friedrich Franz von Unruh: Bruderhof, Erzählif 
Essener Verl It (Preis: 2,50 АМ, — Dar im Ah 
р-га ЕП Jahres mit, dem Obercheinlächen негр 
ausgeziechmeie Verlasser Ist am 16. April 1943 50 

alt geworden, Friedrich Franz von Unruh Ist einer unset 
bedeutendsten Prosadichter. Er hat nicht viel регби! 
aber dieses Wenige ist wesentlich, Auch das neue элн | 
Duch Ist Gelst von seinem Geist. Es atmet die Г 
фей aller, Untuhschen Werke und jst durch und 4464 
deutsch, Es achildert ein Erlebnis aus dem Weltkrieg 
Zusammentretfen zweler Soldaten: des deulschen Leu л 
Busch und eines französischen Kosporals, die sich gel 
Шр das Leben zu danken hatten, al 


ШШ 
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die ж Fi 
Жао Кай! 


Aus dem Warthelanad 


Verjüngtes Landfchaftebild 


Preundiieher Jacht die Sonne aus Jichteren Höhen, 


б Holier schlmmert das Weiß der Hütten, erwacht sind 
з 


An don südlichen Hängen trelbt und фм es überall; 
Nur die dunkio Saat der Wiesen verlangt nach wärmendem 


Strahl 


nde Biichioln Ar 
т, gehelmnlsvol 
Die Ang‘ 
Miderstrahleng 


In den меј dle Ihre seldigen Triebe entfalten, 
Sawirren mit sem Oosumm der Blonen Minke Gestalten. 
nd eino Drossel singt und tauscht, sobald Ihr Lied verkling 

Da vom Nachbarbaum, ol hört, eine Antwort Ihr antyı 


Und tau 
Ihre 


‚Himmels, dlo Wälder, die Hügel, 


Kur а 
Noch 
Una 
хи Im Herbst, wenn vom Si 
erglibte Bitter мії durch die Lifte 


Im jungen Sonnenschein tummoln sich welt In 
Ыы und Mägde; heut arbeiten slo gorni 
Ind durch ula silijo der Flur dringen Lachen, 


Аа, wis (ыр doch alles Im Winter 
Ar Acker Orau, Hügel und Hitten, der Kloldar huntos Blid — 
Alles Hlmmert Im Dunst der Folder во sonnenhell und mild, 
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Кшпо 


„Dor Glaube an den Sieg." Zu diesem Thema 
prach in дог überfüllten Turnhalle der Orts 
fruppe Spindelstädt im Rahmen einer Groß. 
Kundgebung der Standartenführer der 5, 
Standarte „Feldherrnhalle”, Hauptstellenleiter 
"Piledrich Stachel. Selbst Mitkämpfer, gab er 
“den unbändigen Siegeswillen des deutschen 
Tontsoldaten kund, So wie der Führer im Kampf 
die Macht am Ende als Sieger dastand, so 
Wird er auch in diesem schicksalsschweren 
ampf der Sieger nicht nur Deutschlands, sọn- 
dern ganz Europas sein, 
1 einer Arbeitstagung der Ortsgruppe Spln- 
delstädt legte Ortsgruppenleiter Pg, Schulz 
Sinn und Ziel des totalen Krieges dar, Heute 
Müsse jeder, der nicht das Glück habe, zur 
Wehrmacht einberufen zu werden, die Partei- 
tigkeit unserer Frontsoldaten mit überneh« 
Шеп, Die Partei ist und bleibt Träger des Staa: 
tes, Die großen Aufgaben, die nach dem Krieg 
©rstehen werden, müssen uns jederzeit auf 

am Posten finden. Anschließend wurden Richt- 
Unten für die Partelarbeit gegeben. 


Konin 


schw. Das ЕК. erhalten. Mit dem Eisernen 
Kreiz 2, Ki, ausgezeichnet wurde der Oberge- 
Пейе Erich Schlender, Heilsdorf (Gem. Eich- 
адеп), Kreis Konin. 


Alexandrow 

Anple Politischen Leiter spendoten für das DRK. 
Anlinlich der Geburtstagsfeier des Führers spe 
Чеп die Politischen Leiter der Ortsgruppe Alex 
Andtow-Stadt {йг das DRK, 109,75 RM, 
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Th 


zugelassen, 


erkauf Faust i тае 


30 Uhr, 


Uh Ostersonnab: 


бт Lerchengasse", 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Arago ei. Sonnabend, 24, 4, 10. 
Uhr, G-Atiote, Freier Verkauf „Früh- 
tick um Mitternacht". —Dienstag, КІ 
004, 10.30 Uhr КЧР. 8 „Prühstück 
i itternacht". di 
elo] ter Posen 
КЕ 24, Мий 
з zum 4, Мај 1943. 

ө i 17.15 und 20 
i 


N 
үн" 
10 
ША 
kayı 
u 


‘Troubadour, 
$ , Apri 
ränkter Kar 


Uhr,  Donnersta; 


16, 17,30 u, 

Freitag 

B, besi 

n und isolde", 
I 


a | Sonnabend, d. 
ҮН 17.30. 
ШЕ т. 
ото Маго? An 
elumal №аріо! ла y 
Aue 030 Un. Dienstag, 4. Maly 
е Мел A, beschrlinkter Kar- 
a Don "Carlos", Anfang уо 10 Uhr, 
тенеп бон Ваш 
Wa Шү 
Achern. Ank 


arrieux, 


ч mne 
fan] 
Шш 19,30 Uhr, Apri 
ШҮН Kartenyerkauf, „А уш 
и Ш ich, 28, April, freier 
h НА Frau im Spiegel", 
П 


tilmvorstell 


Donnerata 
„аз Kon 
Freitag, 30, 
„Der Fäl- 
hr,  Sonnt 


FILMTHEATER 
ulassen, #9) über 14 J. 
') nicht zugolanson, 
Ufa-Casino, Adolf-Hitlar-Straße 97. 
14.90, 17,15 u. 20 Uhr. Erstaufführung: 
„Ich vertraue Dir meine Frau 
an“. *** Näheres іт Sonderinserat. 


Ula-Casino, Aue 
end 


БЕТТҮҮ; 


endvorstellungen, 
2 Uhr, an beiden 
® Osterfelertagen 11 Uhr: „Alles we- 
gen dem Hund“ * mit dom bekann- 
J, in | ten Komiker Weiss-Ferdl. 

Capitol, Ziethenstraße 41, 15, 17,45 
u, 20 Uhr, „Die goldene Stadt.“ = 
Ein Velt- Herlan - Farbfllm der Ufa 
mit Kristine Söderbaum, 


gonnen wird! Vorverkauf an Werk- 
‚tagen 12 Uhr, an Sonntagen 11 Uhr. 


Europa, Schlageterstraße 94. 14.30, 


[a-Riafto, Meisterhau: 
14.80, 17,15 0,20 Uhr, „Ni 
ое Abschied“, ** Ein 
[ў Егв(аш!(Шгипд mit Anna Dammann, 
Ё f Hans Söhnker, Carl-Ludw. Diehl, 


Ula- Rialto, Frühvorstellungen an 
an belden Ostortelertagen 11.80 Uhr: 
‚Tokoslle und Маш! 
ampt eines attikanischen Volkos 
ogen englische Unterdrückung, 


йт 
а em! иот! Dazu neuoste Wochnnsahau. —_ 


Pali Adolt- Hitler- Straße 108. 
A 1710 0 20 Uhr „Der Hoch- 

tourist“ *©* mit Jog Stöckel, Trude 

Hecsterberg, Allce Treft u. а. 

ei | Palast, Adolf- Hitler - Straße И 


auch 
гове Schatten“ ** mit Heinrich 
'eorge, Heldemarlo КЕРБЕ u ГА 

‚sonntaga 
umpelsitlzchen®. 1. 9 

9 ‚etoratr. 05, Beginn: 
14.30, 17.80 u. 20,30 Uhr ш erstes 
Rendezvous“ ** mit Daniello 


Corso. Vom 24,—26, 4, Märchen- 
оп: 
chen und die 7, 
„Die Zauberkiste“ 
Kasperstück. Beginn um 10 und 12 
Uhr. Kartenvorverkauf an Deutsche 
уоп Donnerstag ab 18 Uhr. 


„Seine Tochter ist der Peter“, * 
Sonntags nur geschlossene Vorstel- 


Wo es bis 


jest noch Wohnhöhlen gab 


Die deutsche Spitzhacke muß Ordnung schallen / Die Zeichen polnischer Unkultur 


Zum übelsten Erbe 
des im Septembersturm 
von 1939 zerfällenen pol- 
nischen Staates gehören 
die Mißstände im Woh- 
nungswesen überhaupt 
die gesamte Bauwirt- 
schaft dieses Staates. # 
Wenn heute der Spitz- 
hacke immer mehr die- 
ser elendsten und zerfal- 
Jendsten Wohnhütten und 
Wohnviertel der Städte 
sowie Ле im letzten 
Stadium des Verfalls b 
findlichen Lehmhülten 
und Wirtschaftsgebäude Ж ШИ 
auf dem flachen Lande F 
zum Opfer fallen, wird das 
Bild der Landschaft von 
Jahr zu Jahr besser, auch ohne die bitter 
notwendigen Neubauten, die des totalen Kriegs- 
einsatzes wegen heute noch nicht durchzufüh- 
ren sind, Und doch hat diese Abbrucharbeit 
einen Nachteil, Wenn diese Zeugen der Über- 
wundenen „Kulturepoche“ verschwinden, wird 


Dies nannte sich „Dellkatessengeschäft' 
(Auta, Uta) 


allzuleicht und alizuschnell vergessen, In wel- 
chen Verhältnissen im 20. Jahrhundert die 
Menschen dieses Staates leben mußten, 

So steht heute noch in der Kreisstadt 
Konin ‘ein ehemaliges Delikatessengeschäft, 
das Anfang 1940 geschlossen wurde. Es wäre 
ratsam, dieses Gebäude der Nachwelt zu er- 
halten und mit dem notwendigen Hinweis auf. 
seine einstmalige Bestimmung zu versehen. 
Auch auf dem flachen Lande findet man eine 
unendliche Anzahl Lehmhütten und Wirt- 
schaftsgebäude, die eine wahre Anklage gegen 
das 20, Jahrhundert darstellen, 


Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17,15, 
10,80 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„7 Jahre Pech“ * mit Hans Moser, 
Theo Lin; 
und Ida Wist. Bonntags Vorverkauf 
b 10 Uhr, 
Muse, Breslauer Straße 178, 17.50, 
und 20 Uhr, Т. u. II. Feiertag auch 
15 Uhr, „Die heimliche Gräfin“ ** 
mit Marthe Harell, Wolt Albach- 
Retty, Paul Hörbiger u, a. Jugend- 
programm 15 Uhr, I. р. Il, Folertay 


und Gretel“. 


Palladium, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.90, 17.30 und 20 Uhr, 
‚sonntags auch 11.90 Uhr „Wir ma- 
ел Musik“ жее mit Ilse Werner, 
Viktor do Kowa.. 
Roma, Hoerstraße 82. Beginn: 15.00, 
17.80 und 10,30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „Vergi mein nicht“ ** 
nu Benjamino Gigli, Magda Schnel- 
ler, 
Wochenschau-Theater 
Melstorhausstr, 62, Тао) 
ich von 10 bis 22 Uhr 
Zauber des Varletös, 2) 
акра a Борда сапан Br 
4) „Europa“ - Magazin 
рате Т. (netiesto Wochenschau. > 
Pabianice — Capitol, 14,30 Uhr 


Eugen 


Unser Oster- 


(Turm) 
‚ stünd- 
1) Im 


е 
ta- Film | 


therlieschen“, 17,10 Uhr (für 
Polen), 20 Uhr „Wir madhen 
Musiic.* ** Iso Werner, Viktor de 
Kowa. 
Kutno, Ostlandihenter, Boginn 
Wochentags 17 u, 20 Uhr, sonntags 
14, 17 und 20 Uhr „Stimme des 
Horzena", 
Zdunska Wolm, Tichtapieihaus 
Beginn wochontags um? u, 19,90 
Uhr, sonntags um 14.30, 17 u. 10.30 
Uhr, „sieben Jahre Glück", 


ALLGEMEINES 


"|01 битие können die Preisiisten für 
Guimüse-Jungpflanzen und Betrlebsvogen 
in der Kreisbaueruschaft, Schlageterstr. 


117, abholen, 


OFFENESTELLEN 


SELENF S nn 
Lolter dar Lohnbuchhaltung Yon gropem 
industriework in Litamannstadt ар sofort 
jesucht, Angebote u, A 1871 an die LZ. 
Bltanz-Buchhälter für stundenwelse Be, 
schättigung von Industrieunterachmen im 
Warthegau gesucht zur Überwachung u. 
Auswertung der Buchführung, Ang, ünter 
240 an Zeitungsverie, Elchmann, Pabla- 
nice, Schloßstraße 10. 
„Schneowätt-|Fürb- und Bieichmelster sowie üchlife 
аена! {шаб Менеп, Tür salortigen, Ал де. 
– . Angebote unter Nr, 251 an 
sn fungsvertr, Eichmann, Pabianice, Schloß- 
straße 10, zu richten, 
Wir stellen von sofori mehrere Leule 
ein als Viehaufkäufer, Vichverwertungs- 
Lenwehütz, а, 0. ш. 


iba,“ * Der 


15 Uhr. „Der 


ШҮ 
п ч Makee Mulan 
А лал 
и, 3, lungen u. Kartenvorkaut ab 12 Uhr. | Erfahrener, 
ла, Dann Spiepeh. Antang | Mat, König-Heinrich-Struße 80. |008, ар 19, 


15, 17,30 


u. 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr, „Wiener Blut“, * 


beten, Ani 
«шше 


n, Wolf Albaoh-Retty | ке 


10 Uhr. Es läuft der Film: „Hänsel |$ 


| Kaufmännischer Angestellter, 


Polen) Märchenvorst, „Frieder & |! 


fele |А 


. | Ferarut 


So wohnten polnische Schnitter 


Am eindringlichsten sel aber darauf hinge- 
wiesen, daß die einrückende deutsche Verwal- 
tung im Jahre 1939 noch Erdhütten, sogenannte 
Höhlenwohnungen, in den Gemeinden Simmern 
und Lehmstädt vorgefunden hat, die tatsäch- 
lich von Menschen bewohnt waren. Es wäre 
wünschenswert, daß diese „Wohnstätten“ als 
die letzten ihrer Art im mitteleuropälschen 
Flachland für alle Zeiten im Bild festgehalten 
und als Zeichen polnischer Unkultur der Nach- 
welt überliefert würden, Sk, 


Waldrode 


Neuer Kreisamtsleiter. Für den zur Wehr- 
macht einberufenen Kreispresseamtsleiter Ра. 
Didrichsen, wurde der Pg. Helmut Meyer 
vom Kreisleiter vertretungsweise mit diesem 
‘Amt betraut; der Genannte Ist jetzt auch Kreis- 
propagandaleiter L У, 


Schont den Maulmwurff 


Eines der nützlichsten Tiere für jeden Land- 
wirt ist der Maulwurf, Leider wird er vielfach 
hartnäckig verfolgt, во daß sein Bestand merk- 
lich zurückgegangen ist. Im gleichen Maße 
sind jedoch die Maikäferplagen gestiegen. Der 
Maulwurf allein ist imstande, einer übermäß'- 
gen Vermehrung der Engerlinge und damit der 
Maikäfer entgegenzutroten, Es sei deswegen 
jedem Landwirt ans Herz gelegt, dem Maul- 
зуші Schonung angedeihen zu lassen. W, 


Zgierz 
eh. Neues SA,-Helm eingeweiht, Am Ge- 
burtstag dos Führers wurde dem ЅА.-5іџпа 
12/13 durch den Führer der SA.-Standarte 13 
(Litzmannstadt), Haupt turmführar Fiehn, 
neue SA.Heim in der Mittelstraße 27 
übergeben, Zu dieser Feior war de: gesamte 
SA.-Standort Zgierz angetreten, Einleitend gab 
der Führer des Sturmes 12/19, Obertruppführer 
Glocke, einen kurzen Uberblick über die 
Entstehung des neugeschalfenes Heimes Nach 
der Heimübergabe, durch den Standartenführer 
richtete der Örtsgruppenleiter der Ortsgruppe 
Zgierz-Stadt, Dr. Eifrig, kernige Worte an 
die SA.-Kameraden. Ве! einem kameradschaft- 
lichen Beisammensein des Sturmes, das folgte, 
wurden von den SA.-Männern 227,90 RM. für 
dzs Deutsche Rote Kreuz gespendet, 


Krosnlewice 


Singabend. Ein Singabend trat am letzten 
Sonntag In unserem Ortsgruppenhereich zum 
ersten Male in Erscheinung. Der Schulungs- 
leiter Pg. Mensch halte es verstanden, die 
vorhandenen Sänger zu vereinigen. Nach eini- 
gen Liedern wurde das kleine Theaterstück 
„Die Brautschau“ aufgeführt und beifällig auf- 
genommen. Eine Wiederholung dieser Abende 
ist in Aussicht genommen. Alle singfreudigen 
Deutschen werden aufgefordert, ап den Ubungs- 
abenden teilzunehmen, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Lentschütz 


fg. Militärische Auszeichnung, Wegen Tap- 
еткей vor dem Feinde wurde der an der Ost- 
front stehende Obergefreite Edmund Wegner, 
Mitinhaber der hiesigen Firma Gebr. Wegner, 
Blaskowitzstraße, mit dem Eisernen Kreuz 2. 
Klasse ausgezeichnet. 
‚ос. Eine bodenständige Industrie. Dadurch, 
daß die Korbweidenzucht allenthalben im War- 
thegau erfolgreich betrieben, und noch vieler- 
orts erweitert wird, ist das Flechthandwerk 
bier emeut bodenständig geworden, In Lent- 
schütz selbst, wird die Korbflechterei in Kürze 
industriell betrieben werden, denn eine Firma 
aus dem Altreichsgebiet will sich zu diesem 
Zweck hier niederlassen. Die erforderlichen 
Gebäude für diese Korbwarenfabrik werden 
durch Ausbau vorhandener Häuser verfügbar. 


Ozorkow 


ra, Neue Partelgenossen Aufgenommen, 
Des Geburtstages des Führers wurde hier im 


Für die Abhaltung won Unterricht an 
dem polnischen Volksschulen In Papia- 
ice/Wartheiand $- 


Besoldung erloigt 
ҮШ `ТОА, 


ра von hiesigen Bewerbern sind in der 
elt von 9—12 Uhr im Stadtschulamt, 
Alter Ring 1, erwünscht, 
Avltore Frau dis zu 60 J., die Kochen 
und leichte Hausarbeiten verrichten kann, 
Jul лайк solort gesucht; үп. mil 
schlatgelegenhelt. Anfragen Danziger 
Straße 26a, W. 


Tüchtige saubere Wirtseharterin tur | Angebote 8707 12. 
frauenlosen Haushalt gesucht, Angebote 
unter A 1870 an LZ. К 
Бозии аван 
STELLENGESUCIHE и 
ан AS nee | YEN, 
über 50 
‚Jahre, sucht Beschäftigung als Stadtrel- 
Sender, Kassenbote oder М. ab 1. 5, 
1043. ` Angebote u. 8710 an 
roktionssekraitin, gewandt, flott In 
Stenografio und Schreibmaschine, an 
verbal indige ‚Arbeit ШЕШ убн 
jerändern, Zuschrilten 
B7AB an die LZ. erbeten, йе 
k (Altreich), 25 Jahre, 
selbständig und verant- 
ромб, perfekt In lenogratie, 
Mäschineschrelben, sämtliche Büroarbei- 
ten. sowie, iu Behördenverkehr, sucht 
Stelle als nur 1, Sekretärin oder Biro- 1 Zimmer 
lelterin, Gute Referenzen vorhanden, |Bequemlichkeiten, 
Freigabe erfolgt sofort, Angebote unter | Stadtmitte; suche 
1884 an 12. erbeten, Zimmer: Wohı 
unter 8725 17. 


Wohnungstausch, 
/ohnung, Neubau, 
‚Kachelbad, 


Patzer:Straße. 


UNTERRICHT 
е гние 
Ir x ап АНН 
eine K Nachhilfe. | räumige 
glai а нй. Angebote un: 
ter B724 Ditto zu richten an 1. 

Maihomaiik, Engilsch — Hilfe tür 6, Ki 
ab sofort gesucht, Angebote Ruf 15102. 

VERMIETUNGEN 


Kielnss Loorzlmmer zu vermlot An- |ter_ 6701. 
tragon unter 8723 an 


Tausche 


ап LZ. 


ronas, yui möbliertes Zimmer Tür zwei 
Personen mit voller Verpflegung sofort 


zu vermieten Str, der 8. Armee 71, W. 6. 


MIETGESUCHE 


DR AR В а 
Erzhausen dis Tuschin möbl, Zimmer ge- 
sucht von ülterem alleinst, sol. Мет. 
Angebote unter 8010 an LZ. erbeten. onen 
бш möhl, Zimmer mit Dad, mögl. Sir 
Denseite, Nähe der Hermann-Odrlug-Str., 
sofort gesucht, Angebote unter 8417 
an die LZ. erbeten, 
Dame sucht Komlorizimmor, 
an. Zigareutentabrik Phänomen, Litz 
stadt, Schlapeterstr, 00, Fornruf 2 
Ein odor zwei möblierte oder tellmdblier- 
te Zimmer mit Bad- u, Küchendenutzung 
ungem hepnur (Texting, Kriegs- 
versehrter) gesucht. Ange 
1805 an LE, 


Echo Porlonkatte 


Fotonpp: 
үепоге 


unter 
бешен 1i/y Zimm r-Wohning oder 1—9 | Names” Ta 
Leereimmer, evil, tellmdbllert, mit Kod 
gelegenheit, Angebots an Molkerelzen- 
trale Wartheland, Danziger Straße 184, 
253-80. 
Hübsche möbller Mean ‚oder Einzel- 
zimmer von junger Dame 1. 5. 1943 
oder später zu шеп Ange 
bote unter 180! L 

Ein oder zwei Komfortzimmer ab sofort 
vorübergehend gesucht, Angebote unter 
8742 an LZ. 


der Pension? 


Aallarer Harr sucit mDbI. Zimmer Nibe 


Ostbahnbor, Angebote u, 8720 an LZ.Istraße 28, W. 6, 


‚Zwei leore Zimmer 
ше ich in Näbe 


-Zimmer-Wohnung mit Küche, Stadimit- 
te, tausche gegen eine 4-Zimmer-Woh- 
ung. Angebots ti. 8604 an LZ. 
Tausche saubere 3-Zimmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten (0a: 
ielchwertige Nähe Fridericusstraße, Ans 
gebote unter 8088 an LZ. 
Biete 
Etagenhelzung, OAS, 
Ferorul, Schlageterstr., Nähe 
е ebensolche, Auch 


Hindenburiplatz; эйе 
größer, Nihe Мези, — 
Ferrut 204-36, 
т und 
Bad, Wi 


е! tige u 
nung im Zentrum, Angebote 


‚Tausche vierräumige Wohnung, 
jeschäfteräume Im 
jer-Straße, gonen 
Wohnung mit Garten oder 
Tamilienhaus am Stadtrand, 
unter 8652 ап LZ, erbeten, 


immer Wohnung, 
Bad, evtl, Fernrut, gegen 

Wolinung mit Onrten. Ang, u. 
VERLOREN 


am 
Schwimmerweg zur elektr. 
am Hauptbahnhof verloren, 
entsprechenden 
lecker, Schwimmerweg 28а, 
Sllberbrosche mit 3 welßen Steinen аш 
dem We Ostlandstr, bis Recklingshau- 
senor Str, verloren, egon 
Angebote |Abzugeben в. Polizeirevier, Oststraße 38. 
nti: rat in helbrauner Lederhülle 
m, береп gute Belotmung Sehla- 
gelerstraße 75, Zimmer 10, abzugeben, 
Haushaltsiiste аш den Namen 
RS» | Tryluk, Ziethonstr, 61, W, 25, verloren. 
Finder wird belohnt, 
4, weine: 
„Boby“, am 21. 4, 
len, Vor Ankauf wird 
geben im Lager der Volksdeutschen Mit- 
telstelle, Wendener Straße 1 


VERSCHIEDENES 


Мег nimmt alle Dame in Pllege mit vol 
Meldungen 220-37 von 
10—12 und van 15—17, Meisterhaus- 


festlich geschmückten und bis auf den letzten 
Platz gefüllten Gemeinschaftssaal in einer 
Felerstunde gedacht, Nach Aufnahme einer 
‚Anzahl Volksgenossen in die NSDAP, hielt 
Ortsgruppenleiter Pg. Arndt die Ansprache, in 
der er in begeisterten Worten den Führer ehrte, 
Die Felerstunde war von Gesängen der HJ. und 
gemeinsamen Liedern umrahmt 


Orschewice 


lí, Ein kleiner Hoftyrann, Auf elnem hiesi- 
gen Bauernhof hat sich ein kleiner Perlhahn 
trotz seiner Niedlichkeit zum Hoftyrannen 
aufgespielt, Er attackiert mit seinem Schnä- 
belchen nicht allein den mehrmals größeren 
alten Hahn und das ganze Hühnervölkchen, 
sondern auch die großen Puten nehmen vor 
ihm Reißaus. Ja, wer als fremder Mensch auf 
das Gehöft kommt, muß sich vorsehen, daß er 
nicht einmal kräftig in die Beine gehackt wird, 
Klein, aber ohol 


oder Küche und Zim- 
von Litzmannstadt, zu 


г, 
mielen gesucht, Angeb. u. 8705 ап LZ. 


Industriewerk In Litzmannstadt sucht für 
deutsche leitende Gefolgschaftsmitglieder 
laufend gut möblierte Zimmer, Angebote 
unter 8522 an LZ. 

Suche schnellstens 2—3 möbl, Zimmer 
und Küche oder mit Kochgelegenheit, An- 
gebole unter 8708 an LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


5«Zimmer-Wohnung mit allem Komfort, 
renoviert und sonnig. gegen. glelchwerti- 
14. е 3—31/,- Zimmer-Wohnung zu tauschen. 


_- N: Ein Terro-Film mit 
4 Heinz Rühmann 
Lil Adina / Wemer Fuetterer / Else 
von Möllendorff / Anhur Schröder 
Spielleltung: Kurt Hoffmann 
'orzim» | Herstellungsgruppe: Heinz Rühmann. 

Küche Jugendliche nicht zugelassen 
1.62. Heute Erstaufführung 14%, 1729, 209 


mie 


gen kleinere, 


Europa -Filmtheater 


Unser Osterprogramm 
eln Ula-Film 


St/r Zimmer 


Hard: 


Küche mit ай, 
Oaskocher, 
ием Zarah henndor, Hans шө, 
Ћозопо Brozal, Jutten von Alperm 
und Ellzuboth Markus 
Jugendliche nicht zugelassen, 
Anfangsolten; 1430, 17.16, 20 Uhr 
Vorverkauf für Ostern 
‚Sonnabend 12 Uhr, 


Veranstaltung-Wasserring 


Fohr- und Schnugoschäfte aller 

Art, unter anderem die großo 

LILIPUTANER-SCHAU, 
VERLÄNGERT 
bis einschließlich 
2 MAI 1943. 


Boginn der Денеш 

werktäglich ab 15 Uhr, an den 

Osterfelertagen und sonntags 
‚bereits ab 13 Uhr, 


Landmaschinen 


und deren 


Reserveteile 


LANDBEDARF 


Inh. PHILIPP WOLFF 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Straße 63 
Rut 197-72 


WERKSTATT 


Moltkestraße 88/40, Rut 137-70 


WC, 30- 
ir 
"е: 
ШЕКТ ТТ 


Stadtmitte, 
Zimmer» 
8600 LZ. 


0. 4. vom 
Straßenbahn 
‚Abzugeben 
Finderlohn an 


Belohnung 


nton 


n reflekt, 
1943 entlau: 
геуаглі, Аби 


ОО А! Verlobte grüßen: WANDA 
JASTRZEMBSKI, беп. HANS 
BOLOW, 2.2. im Urlaub, Modilca 


Breyvogel, am 28. März 1929 von der Litsmannstädter Elektrischen Straßenbahn AG, ausge- | 
Dlakonissenhaus — Eilsahsth-Kapelie,| gebenen, auf den Inhaber Iautenden 60 Stück Aktien im Nominalwert von Je 
Nordstr. 42. Ostersig.; 6 Auferstehungs-| 600 Zloty, Aktiennummern 8734 his einschließlich 8700, für kraltlos erklärt | 


gottesd.; 10 Od., Р, В, Löffler, Ostermig, s 
{оне КК: worden, Litzmannstadt, 15. Aprii 1943. Das Amtsgericht, 
t, 1. Oster. 


St..Michaclls«Kirche, Radayı 
feleriag: 6 Auferstehungsgd.; 9.30 Beichte, 
1000, m. bl, Abendm., Р. Schmiı 


шшш коше е Bank der Deutschen Arbeit 4.6. 


Immer auf еш baldiges 
Wiedersehen hoffend, trat 8 
uns hart‘ und schwer die 


untoßbare Nachricht, daB 
unser helßgellebter, unvergessener 
Sohn, unser ganzes Glück, unser 
lieber Bruder, Schwager, Onkel, 
Nette und Vetter, der Gefreite 
Helmut Schäfer 

Osfoigschaftstührer a. Hitlor-Jugend 
1ш blühenden Alter von 20 Jahren 
am 24. 3, 1943 bei den schweren 


Йй 
i eea a ————— 
FAMILIE 10.30 Ostergd, Р. A, Löffler. Fig. 19) 
n ENANZEIGEN butan P E Breni, Нг Das Amtsgericht Litzmannstadt 
N Linie 187. 1. Osterie, 17 Od, Р. В 27 Р 0/42, Durch Ausschlußurtell vom 15. 4, 1943 sind die In Litzmannstadt 
(ў 
1 


bei Litzmannstadt, April 1943, 


$ 
f Ihre am 25. April um 17 Uhr in 
| ‚der St.-Johannis-Kirche stattiins 
dendo Trauung geben bekannt: RU- 
DOLF VOISE, ELLY ACKERMANN. 
| Litzmannstadt, Melsterhausatr. 59. 


ү E Vana н aai | таен, а osten (йг Führer МКТ Клин, N ч 
N т „|[ und vaterlan я num, 
N a paraben: бет, IN Es war ihm nicht тетш, zu se: | FLUG. P. Башыма 10 Fesikd, Р. Mauptsite Berlin С2, Wallstraße 61-88 und Märkisches Ufor 20-34 
und Frau ALICE WITKB, geb. | "tn Lieben in dle Heimat: zurie: ИИО! 220 ше; 030 Коши Жасан ананкы ‚| DIE GR 
Schuls, Alexandrow, 24, 4, 1049. An Veiem Schmerz; Die. йет, Ahmnllon, P, Wine 10 Aben Nioderlaumungen in alien Ganen „ры! - 
} атаа Е a suna ын, ale In (f| ШАМ, Р, Outkewitodi М, 19 Бето, 31. Desember 1943 ї Monatlich 22,5 
ї пд gel annt: | Пор hatten, Evan au Pablanles, Sbd, 18; Bilanz zum 31. Dezem! 4 
ў EUGEN JAHNKE и. Frau ОГА |8 zugieih mit dom Angehörigen |04, P. Horn, Ostersonntag: © Morgen- für das Gelingen aller Gebäd 
t JAHNKE, geb, Tiefenbach. Litzmann: | trauern: and., Pi, i 7 Frledhoisandacit, Р. und spart Sirom, Gas oder all 
H stadt, den 24. Apri) 1943. їн und, O к.е. Шаца 2 Aktiva RM. RM. B бун 
ае Фм лы Ше E , ı Beachten ў 
{ Оо Ihre Vormählung geben Бе: |. Zeunska Wola, Sudetenstr. 28. 10 Evangoils., "pro, Müller] Ma) Kamsnbostand (deutsche und ausländische ” I Р 
kannt: Ing. EDGAR LASSIG und 10 Od. mit Peler d, М. Zahlungsmittel) т и ans 105,71 ‚itgemäßer Rezepte w 
Prau, LILLY, geb. Wagner. Lits-|M Nach langem, schwerem Leldon Ма нА NETT, ТЕЛ ИГ Финин 24 
ү mannstadt, Danziger Strade 8/11, 1 verschiea am 22. 4. 1943 unser [| Ev.retorm. Kirche (Ecke Ludendorit- u. A em BON i URE 
Ostern 1943. Er Erh..Paizer.Sir.), Osterstg.: 8.30 Deicito| 2 Pälliga Zive- und Dividgndonscheine а ьн 1200 041,90 
| > Kuter Vater, Oroßrater, Stletvater, Жш benim D ostentas P. Biülnger Bade, ce on pa pe онъ катане m re i ee meet 5255 203,22 Danzig- Ouwa 2 
Pür die vielen Glückwünsche und | Prüder, Schwiegervater, Onkel und M| “Christi, Gemeinschaft (Landenkirchliche) Dan 
Blumengrüße zu unserem Hochzejts- Щ Schwager P. Litzmannstadt, Wechsel ouit Аме ү, Рабига B.) 333 033 045,40 
tage sagen wir ши harzlichat Frl тоши ран саата б: der sl 
Dk e ls OLI Te Sand Max Bruno Kropt Osterfeler, Ostermontag, 8,45 rn РТУ 
| Frau, Lidia, geb. Rein. Litzmann: J. #9 ®® 12. 12. 1800 In Alauchau, Щ 00, 20, оета, Рт" in der Gesamtsumme А sind enthalten: 
ji stadi, Im Apri! 10943, Die Beerdigung unseres teuren Ente учу енын; 15 Wechrel, die dem $ 13 Abs, 1 Nr, 1 без Ga- т 
schlafenen findet houte, Sonnabend, | вітае 45, Sie. 8 er ег Der totale Krieg gebiotet 
Fern der Helmat den 24, 4, 1045, um 15,Uhr von Di geie ea Jes moas „214 010 100,37 noch schärfereEinsparung | Der Kr 
| Жа р за fer Leichenhalle des Priedhotes, ЎТ rechsei und unvorsinsilche Schahanweisen-| | und noch sorgsamere Ве- 
| Lebensjahr an беп Folgen Dartenstraße, aus statt, 10,30 04, 'vangelis. 2. Pelertag: 0) беа N © аа) handlung aller КомйоНе! у _ 
einer schweren Verwun- Ла Hefor Trauer: Gebetstd. 10 Od, Fix. 10 allgem, Bibelst, 
ser Meder Sohn ваб guter Die Hinterbi Litzmannstadt-Süg, Wordornoystrado 14. 
der un Osterstg. 15 Evangelis, Mi, 14.80. Ni: t 0 
iwiiigo, ‘4¢-Sturmmanu таалаа beistd, Aloxandrow, Schlagetersir. 7, Stg. 
Imut Roth AE a ar rr го ту 201 30 254,70 ' 
N д И д 
Int -$!шттәбте!ет» Nach Dottes unertorschlichem Rat- || Osterieien n а [дө теппа Wertpapiere | 250 05173 
Í ana Sir аиын. кез am, 28.4.1043 Ш... Evang, mrüdergamaino, Liizman асое Кешш rsss ons. 100 031,42 284 079 238,00 Es ist 
Br gab sein Leben tir di eber Gatte, Ludondorttstr. 58. 1, Osterlelertag: 10 1e k 
i und "den Bestand Deutsch ‘Hermann Klatt Кїн, 19" Fentpredikt, Rektor Р. Ја der Osssintrunme 0 dad sathalten: Wort, vierten К 
їп tiefem Schmerz. Loter. 2. Onterlelerlag, 18 Pesipredigt, Papiere, dla die Rektisbank, belafhan darf und daraı 
$ Rath, gob, Im Alter ‚von 93. Jabred, -Die Be: R. Reich, Pabianice, Joham йй "т, PA 292217 юз тин Freiheit w 
N RER erdigung tindet am Sonnabend, Ostern: o Kindergan] 7 Ronsortialbeiaiii EIKE RR 2 3 Т} 
| dem 24, 4, 1943, um 17 Uhr vom аео sand“ nun. R Rein] 9 Kursläfige Forderungen ' хатой оное йо. торе: 
ч Mausoleum aus auf dem Deutschen Mn  Ostertig, 14.30 Festpr,, Pie, Hildner.| tt und Kaulattat editinatiinto o., «в 009,90 mandem. € 
р Жи шиша тип, Keule Е ТЯ Deron Шы ыйа ш УД ШЕ hei 
Andrespol, Könlsbadh ‚м, otor Traner: Pit, Hildner, када КОД оа У 
| СА нф ууч, 06 Файт Mathlide кюн, gib. Evang -luth; Ше шы. „Жыр ыс кы B 705 569,19 am. allen 
{ Ih EN stadt. Si ю. бао Kakad nicht den 
v B5., p Onlersonnia TSN DAEN Дреа an diesem O 
Am 1, Мыз 1043 el Im Pabianice, Morst-Wessol-Straße 31. 120550, Масра, pensige Батыш SO ЕЕЕ: «м 202 тбү—| 499 505 118,21 Frieden a 
Е Pflichterfüllung tür Führer Be 99 ел) gedeckt durch а ла jeglicher 
y und Volk unser Altester Zurückgekehrt vom Отгоре unseres a AL РО. RM. 31177 436,26, bb) Rah er ein schön 
Meder Sohn und Bruder, der leben, unvergessencn $i нана EOR RM. 25 220 77 N sehr Trat 
Н {Мапа Reinhold Feder Wigerzeie haheika, бап, Dee Алмат po. Койке БИЯ werden k 
1 Wilhelm Strömich sagen wir allen unseren innigsten | gd.: nachmittaps 0d. In Rdutow, Р. Марр. онорон В 191 Aber 1 A 1 N. 6 den diesen К 
| Dank; Insbesondere danken wir У bsten] `Ахшепровеум) 2549 ои P 100 022,35 Reworden 
Umsiedler aus Onlizien, im Alter urok, Ey,-luth, Kirche, 1. Osterteler- Davon sind Beisiligungen bei anderen Kredit i 
von 18 Jahren, Oetreu seinem 1ш die trostreichen Worte in бег 17 Auferstehungsgd.; 10, 1. танага RM. 3.251 667,50 eines пе! 
лешен "hat r зеш Ышш Leichenhälle und am Orabe sowie . Abend.: 14.30 Pestgd. 1, Kin- 892 ТЕЕ 
A junges Leben dem Vaterland als allen Krang- und Blumenspendern 15 Ташка, Hassenrück, 2. Oster-| a 1 
ter gebracht, und allen, die unserem Lieben das | felertagt 10.30 "In Czyste Б, Dobrá, Реб gäbe als 
Лера беїей zur Ruhestätte gege- 15010689, m. М. Abendm., Р, Hassenrück; 8000 000, salbungsv 
ш tiefer Trauer: ташы 14 таеп. Do. 10 Bibelstd. Kantorat 8000 oot Menschhe 
к рә Eitern und Oaschwist пела Sarblee, 1. Feiertag, Lesepd,, Kantor Job. 
| Die trauernden Hinterbliebenen, M| Katisch. Ev.-Iuth. Kirche, Ostersonntag: \ - schimpfer 
Schubsk, den 13, April 1943. Litemannstadt, 22. 4. 1943, 6 Aufersichungsgd., Р. Maczewskl; 10 Abadıreibung Г Gest dern, une 
$ Fostgd,, P.  Maçzewski; 11.30 Kinderpa, регу Pr estern, heute ist nicht 
ү in бег Kirche, Ostermontag: 10 00, für Stand em L L МЫМ О d 7 Snad 
| Wir erhielten die, tet ег. [| KIRCHLICHE NACHRICHTEN | Wehrmacht u, Oemelnde, Wehrmachiptar. ‚und, morgen: а 
Te етик. rt 
Ми sn анек Еко at, ы ГЕ a Reno kati, ЭЦ аваже" Bare Mehr FRANCK ‚Wem з 
; tz. 1, Ostertag: 6. Aufersichungs i. Hi.-Krauz- a PESUAR. 
ызан cn р yon Беште 9,00. 4 Меш haus: 8. König-Helnricötr. Неше 19.30 аншы би Аюна] |13ю 5ш рашы ў 
x -j та! u. Zivilge йе, Standortplarrer el leier. m, hi. Messe, ег-| er 7, 8! 
Schwager, Nette und Vetter, der Ш зас, а. 10.20 Маг. m. M. Abend Sg. 7 Frühmesse, 9 Wehrmachtmesse,| 17-18 don Aktiven ш. а den емен 9, 10 w, | у Kaffeemittel КОН 
Obergefraite In einem М! matt, Р. Wudel:_ 14,30. Kindergottesd,|10 Hochamt, 11 Amt für Weidruthenen жобого ва: Vinkandmaltglieder irene Teneste an, зае, 
Willy Hei 2. ‚Ostertag: 9. Kopliimallon der Mäd-| (Kapelle), 13 Spllmosse, 15.30. Osier- en а ма und Unternehmen gori п 1820 paseen 
у Heinze Gicngruppe mit Feler d. hi, Abendm,, Р. Vesper. Altersheim, Schlageterstr. 7 hl. ea А RVO. АЛА {Зат Durchfahrungever z EIT 1820 
b. 25, 12. 1012, am 10. 1,1043 | Schieder: 15 bie 16.30 Tauigottesdienste:| Messe, Ostermontag, 7. 9, 10, 11 u, 13 Ordnung sum КУ... зї км. | 
к 11012, am 10.1.1043 Жм. 10.50 Bibelstd,, Р. Мік). Ане. wie oben. Werktags um 6.30, 7, 8 а. Pte - 
| SRETNE, N hoimkapale, Schlngeterstr. 134. 1, 08101-19. hl. Messen. Antonlus-Kirche, Älexan- 2 1018682335 der Hi 
Ла tiefer Trauer; tag, 10 0A P Ban ЙК КОА сее оаа ЖЕНЫ тру Же A L4 Epe 
геги. . Ostertäg: O Ашегие. ‚беги. аш nen 
pha Heime, peb. Raich, ale Dat Ш hungsgd., P. Wolk; 9 Kindergd.; 10.30). Miteschkl, Osterstg. 12 Hochamt, Pansiva эм, эм, ЖОНЕ ТА 
І Ме. е schw! Шиш, Р, зе, „a. Онша 1030], Рамане, Мапа, Неша 10). 1. @inabigor N 
| alle Angehörige Od., Р. Wolk. So, 18 Bibelstd,, Р, Weik.| Auferstehungsteler. Osterstg, 8 hi, Mes- ә) im lne und Ausland Auigenommene Gelder w. sehen № 
| en ых о ГАМ Ит. 0, dy Oaer an, 10, Modam 16, Vesper, Онто БЕК B re ~ tischen, 
| теи I ., Р. von гето-51егпЬети. | Л lochamt. үт N 
N Hermann-Odring-Straße 30, joihaus In Stockhaf, 1. шени к, 10.30] Xaworow. Oslermontag 12. rue БУЛАРА АЧА аай (бүл 25,01 Auseinat 
а Gd, Pred. Hochgeladen. 2. Ostertag,| Orlech. 99 sonstige "Своб аа" у. na na 2.3240 580 639,00 | 3325 637 05,77 | 3325373351 Jes Ја 
in Hottend аш ein trohes Wie- ове орт prt rt eA Von der Samme Buchst. b und © entiallon auf formt, € 
{ dersehen, шет ш | 19.30 Bibeista, P, von Ungern-Sternberg. Hochamt. ee з ы А БА alter, ve 
М табагы Nachricht, 088 mein 5 kireno, (Кщюневл& г, Grotniki. Ostermontag 15.30 hi, Ме Kündigung 2585 249 230,08 fiebernd! 
5 J даровар Frühgd., Р. Taube; инн e р ы ° ч 
кашын de ышы пеш паа М, nad 6] __СЕЗСНЛЕТЗ-АМУЫСЫМ | Yet ea a aroa aia balhon ате wano Sio An ше 
, ЗИН Ра а оа = А i 
Richard Rode Ostermontag: 8 Fring. P. Jaki; 10 коп: Waldgastetlitte Orohtdeenpark 3 darbus hinaus Dir mu 43 Мов. 10020 aa] | ГУКА» Желде ган gen der 
Ет 20, 2. 1008 In муви, Ш 1та йот ter Масей, Pi. Taube; 18 Ostern Wiedereröffnung. Endeta-| 4. Обе 11 Monate hinons, . в 274 056.50 ела СЕ рү Г EFE die Bei 
ei деп, säwersn ‚Abwehr барца, Теней, р, Döberstein, биетіепііае: Моо dor Linto 1 u. Б. 2. Spareinlagen А раен amengan und Moans В, an 
i Jimensees am 31,1, räuenbund (KI. Gomelndesadt), P. | fein Kinnvollen Ostergeachank- Indigungstriet 1 AN пс! 
ШЗ, ретгеп seinem Fahnoneld, Mi [| Doberstein: 10.90. Heiferstunde (Mine: КЇ Sinnvollon Ostergeschenk—| Ы At бом ушеш Kandigungeiri‘ | 15 202 00.40| 20 221 214,0 Hia Бани? зна ðn eine) 
Führer und Volk веја Junges Leben ЁК), Fr Dobersteln. Do, Keine Zusam-| ln Тов zur 0. D. R, L. — Ab sofort 50 000 000, (Ж Recht zi 
geopfert hat, menkunfi des Fraùenverelns, Sbd, 15|Kauf- u, Erneueriungalose—Blachol, "$ techt 2 
In unsagbarem Schmerz: Prütung der Konfirmanden, Р. Doberiei; | Stantl. Tott-Elnn., Moltkestr. 119. зва ногт fides tet M 
ae riehot. Ostersonnter: 7 Aui | Schlafzimmer, Spelsezimmer, Кату: е АЦ az lebon, € 
бег, zwei без , Schwleg Р, Ettinger; 10.30 Haupt-) Wohnzimmer, Küchen, Holzbotten, 000000172 десе" oder zu 
multer, Schwager und andere 2 Кк» т, ай, Oster Metallbeiton, Kindorbeiten mit Ма: io det Rechuungsabgronru 100 1077 и nommen 
} нне РА Konfirmanden), Р, Etilhger: 12 Taulen, tratzen, Möbelhaus Perd. Fricke, дното. 17% 000,— Fu брезе. | zunohme 
el Belchatows Au. | Schlagetarstr, 106, доре ung. ver Land: 
Р. Ettinger, Sbd, 10 Wochenschluß-An. | Ohlngetaratr, AU, O] Yerbindlidikeite с ndon 
у dacht, Р, Ettinger. Orelsenheim, DI. und| Telgachaber Behockbi АРНА CO, Gefahr 
ee ШНА К A Zelluloid, ca 12x6 cm, рег 0/00 Stück| , verträgen {4 131 Abs, 7 des Axtiangesotzos 26 167 007,06 FRANNSURTAN? agli 
lel für Führer, Volk und t.Matthäl-Kirehe,  Adoll-Hilier-Strabe|70 RM, Ab Lager, solange Vorrat М. Migene Indonamentsverbinätidikeiten 4 Аде 
Vaterland am 31. 1, 1943 1283. 1. Osterteiering: 6 Auferstehung: Тек үпү спе ) Du Эм welterkegehenen Bankaksepimm. ve! von de! 
ansor Niebor“ Sohn, Bruder ойм, Р, А, 10е; 10 шр. m. zeloht. Unbekannte Kunden durch ама ыман би Кома > eine. і 
und Schwager, det 1. Арета, Bieyvogel; 18 Kin] Nachnahme. Danker u, Boy, Ham-| am ate Order dor bank s, С-З hen | 
ў СТ а, її. 2, osterteier- рш 24, Mühlondumm 6-7. | mus sonstigen Redmkonfierugen..; 000002) 005 040.82 чү 
Anton Kolo kier: 1030, таш, р, А. Lorier, Kartoffeiplianziochmaschinen, Enuma бог Passiva fich die 
\ A 17 br, Аш. m Майа: Mi. 19 Bibeistd,, Р. Е. бге, sofori elorbur, ul д иду; © 
N im „28, еза, Au aloe уто. Amrumer, 29. 1. Oster. Sohller, Posen, Rittorstr.0, Ruf 2201.| }® m van, анте Med варана аазіса анн sches E 
И ШНА АША БИЙМ, en, er ПО нони Ersatzteile als oin 
in teter Traner: AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 1 wa. ПТР bolsche 
Vi: anal ије, „SG Tean, < Boadiwialir, Der Oberblirkermeister Litzmannstadt КД für Pkw und Ihr, tinande 
меур, Wartheland, Im Ар! 1043. 160/43, Ausgabe von Kachlisch, Die deutschen Verbraucher erhalten 250 & 65.000.000, Komplette Austausc-Maloren Wonigeı 
чайы ү “ш а auf des Моето 4 ди Flackkarte Ый, |с ратан ‚Auch Kotflügel, Kühlermaiken, Trttbtattet pochen 
180 fa jons e — En I, Qustav 0 — Ел + н ү 
RR УНТПА Gampo. Robert М. J401 Ende Кон, Їп, кнр | Gewinn- umd Verlustrechnung zum 31. Dezember 1942 Stoßstangen und Beieuchtungtall 1y selbst 4 
traf mich die schnierzllche Nlampel, Hugo 4171 — Ende Schwartz, Olga 2671 — Ende|  — ӨЫ ЕО Аа kräftem 
Маш. dan mein ge: M| Laudel, Klara 2701 — Ende Skwirsch, Lorenz 2001 — Ende Aufwendungen эм. OR. dem Bı 
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